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Orthodoxe Kirche S1t7 in en soll koordinierende ufga-
ben wahrnehmen. Den Vorsıtz der Vere1l1-
nıgung sollte e1in russischer Abgeordneter

Panorthodoxe Nachrichten innehaben. Die Vereinigung verfolgt das
Zıel, dıe Orthodoxı1e »1m ahmen der

/weıter Kongreß orthodoxer europdischer
Parlamentarier

bestehenden europäischen Instıtutionen«
Geltung bringen« und »Brücke

Am November 994 fand In en zwıischen Ost und West« seIn. Sıe rag
auf nregung des griechischen Parlaments dazu bel, »natıonalıstısche und konfess10-
der » Z weıte Kongreß orthodoxer europäl- ne onilıkte überwınden« und alur
scher Parlamentarıer« 45 Delegierte SOTSCNH, daß Religionsfreiheit und Tole-
AdUsSs 18 Ländern nahmen dem Treffen 1Aanlz in den Ländern mıt orthodoxer TAad1-
te1l Es versammelten sıch Abgeordnete t10n verbürgt werden. Rußland als TOB-
dus Armenıien, Weıßrulßland, Bulgarıen, macht und Griechenland als eINZIgES OT-

Estland, ınnlan' Georgien, Griechen- thodoxes Kand. das gegen w ıtghe
land, anı Lıtauen, Moldavıen, Ser- der Europäischen Unıion ist, fühlen sıch
bıen/Montenegro, olen, Rumänıien, Ruß- besonders verpflichtet, dıe Interessen der
land, Tschechien, der Ukraine und ypern er mıt orthodoxer Tradıtiıon schüt-
SOWIe Mıtglıeder des Europäischen Parla- Z  - Servıce Orth. de Presse 193 (1994)

und Beobachter der Europäischen 9—10]
Kommissıon. anıen nıcht Te-

Treffen orthodoxer ischöfe AUS Kanada
ten Der ogriechische Parlamentspräsiıdent und den E/SAApostolos aklamanıs und Staatspräsı-
dent Konstantin Karamanlıs sprachen Vom November bIs Dezember
sıch auf der Eröffnungsveranstaltung VOT 994 versammelten sıch auf Eıinladung der
den Kepräsentanten und griechıschen Re- Ständıgen Konferenz der Kanonischen

rthodoxen 1SCAHNOTe VO Ord- und SÜüd-gierungsmitglıedern alur daus, eın inter-
parlamentarısches europälisches Gremium amerıka SCOBA) erstmals 29 1SCNOTIe

der elf kanonıschen orthodoxen Kırchenschaffen, das den geW.  en Vertretern
VO  e etiwa 300 Miıllıonen Menschen in AQus den Vereinigten Staaten und Kanada
Miıttel- und Usteuropa erlaube, sıch ihrer In Ligonier, Pennsylvanıen/USA. Die Bı-
gemeiınsamen kulturellen und rel1g1ösen schöfe berieten darüber, WI1IeE S1e In ord-
Iradıtiıon entsprechend 1im ahmen der amerıka künftig wıichtigen relız1ösen,
ropäischen inıgung für Frieden und BD soz1lalen und polıtıschen Fragen »mıt einer
log einzusetzen. Stimme« sprechen könnten Den Vorsıitz

der ersammlung hatte Erzbischof lako-DIie Delegierten beschlossen in then,
eine »Interparlamentarısche Vereinigung VOS VON der ogriechisch-orthodoxen T7Zd1-
orthodoxer europäischer Abgeordneter« 0O7ese VON ord- und Südamerıka inne.

Die 1SCNOTeEe verabschıiedeten eiıne » Hr-gründen. SIıe erfaßten eiıne Satzung und
legten dıe Arbeıitswelise der- Vereinigung klärung ZUT Kırche In Nordamerıka«. Dar-

in wIird betont, die orthodoxen Kirchenfest FKın sıebenköpfiges Sekretarıat mıt
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dort selen längst keıne Kırche In der Kommissıon den unsch, dal »dıe uel-
Dıaspora mehr, auch In organısatorischer len TODIeme auf dem und anders-
Hınsıcht nıcht Deshalb kündıgten 1E d}  n nıcht Urec dıe affen, sondern uUurc
eiıne jährlıc einmal zusammentretende den Dıalog und dıe Verhandlungen gelöst
Bischofskonferenz (Episcopal Assembly) werden sollten«. ıMakedonia,

gründen. S1e soll Vorläuferin eiıner All-
gemeınen Bischofssynode General yno
of 1shops se1In. Hierfür erbıtten Ss1e dıe Okumenisches Patrıarchat
Bıllıgung und Unterstützung ihrer Mutlt-

orge SCH kriegerischer Auseinander-terkırchen In Europa und 1m ahen Osten
Erzbischof lakovos erklärte, dıe orthodo- seilzungen

Der Ökumenische Patrıarch VON Kon-XCcMn Kırchen Nordameriıkas, dıe rund fünf
Mıllıonen Miıtglieder aben, könnten dann stantınopel, Bartholomaios I C ist besorgt
»als eine Orthodoxe Kırche« In Ersche1- der Eskalatıon des eges in
NUuNg treten; ohne ihre eigene Identität und Tschetschenien und des ungelösten Kon-
ihre eigenen Namen verheren. Solıa 6() flıktes auf dem Balkan Der Patrıarch Sas-
(1995) eft L 2—4| t 9 das Blutvergjieben In diesen Regionen

könne nıcht rel1g1Öös legıtiımıert werden.
Aufruf zum 400 Jahrestag des Konzils Vo  \

Brest-Litovsk
DIie wachsende Orlentierungslosigkeıit in
der Welt bezeichnete Bartholoma10os als

Im Julh 1995 trat auf Eınladung des bedrohlıch, we1l S1e den » Kräften der
Okumenischen Patrıarchen artholo- Dunkelhe1it« Raum gebe |Publik-Forum
ma1l0s hın 1mM anar dıe interorthodoxe BF (1995) Nr. 2’
Kommissıon für den theologischen Dıalog

und bewertete cdie bısherigen Ökumenischer Patriarch In apan und
UdKOoreaEntwıcklungen des Dıalogs miıt der RöÖ-

misch-katholischen “ w6r An diıesem Der Okumenische Patrıarch artholo-
Ireffen nahmen Vertreter der orthodoxen ma10s weilte VO hıs Aprıl 1995
rchen VON Konstantınopel, Alexandrıen, einem OTINNzIıellen Besuch In apan und
Antıochien, Serbıen, Rumänıien, Georglien, VO bIıs 13 Aprıl 1995 einem Pasto-

ralbesuch in udKorea. Es andelte sıchGriechenland, anıen und iınnlan: teil
e1 rief die Kommıissıon Rom auf, dıe Reise eINeEs Ökumenischen

Patrıarchen ın den Fernen Osten Bartho-edwede Festveranstaltung anläßlıch des
00jährigen Einberufungs]ubiläums des loma10s wurde begleıitet VOoN den Meftro-
»Uni0ons-Konzils« V Ol Brest-Litovsk polıten Johannes VOIN Pergamon und Me-
(1595/96) vermeı1den. Es handele sıch liton VOI Phıladelphıia SOWIeE VON dem
e1 »Ereign1isse, die das Gedächtnis griechıschen Sozlologen und eologen

Prof. T1STOS annarasder rthodoxen C negatıv eprägt
haben« Dementsprechend wurde be1l die- In apan nahm der Patrıarch auf 1n1a-
SC  - Trefiffen entschıeden, daß der Dıalog dung des Herzogs VON Edinburgh, T1NZ
miıt der Schwesterkıirche ausschlıeßlic Philipp, Präsiıdent des (0)8 Wıde Fund
über das ema der Una und ihre Pro- for Nature WWF) einem Kolloquium
emaltı fortgesetzt werden muß Im An- ZU ema »Relıgionen und Naturschutz«
schluß iıhre beıten außerte die teil HKr empfing In Tokı1o0 Metropolıt
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Theodosios, den Vorsteher der orthodo- Von großem innerorthodoxem Interesse
K Kırche In apan 1st In diesem /Zusammenhang die Reaktiıon

In udKorea besuchte Bartholomailos der russisch-orthodoxen Kırche, deren
zahlreiche Exarchatsgemeinden des Oku- Oberhaupt, der Patrıarch VON oskau und
meniıschen Patrıarchats. In eou fejlerte CI Sanz Rußland, mıt einem eftigen Protest-
In der Hl.-Nıkolaus-Kıirche eiıne Liturgie TIe VO 18 Maı 1995 den Okumeni-
und weıihte dıe Kırche des Hl aksım des schen Patrıarchen VOoN einer Eiınmischung
Griechen 1im orthodoxen Miss1ionszentrum spricht, dıe dıe Bezıehungen der beıden
und die 1.-Anna-Kırche in I sontu. Ser- rchen »b3ıs ZUT Grenze der efahrenzo-
1Ce Orth de Presse 198 (1995) I11C« führen könnte. Service rth de res-

197 (1995) 32 200 (1995) 9—10]Ukrainische Exilkirche kanonisch

Am 11 Aprıl 1995 wurde dıe uüukraını- Versuchter Angriffauf byzantinisch-christ-
sche orthodoxe Kırche 1im Ausland, deren IC Baudenkmüäler

S1Itz In New Jersey/USA 1st, auf eigenen Der iıslamısch-fundamentalistische ber-
unsch der Jurisdiktion des OÖOkumeni- bürgermeıster VON stanbul ecep J1ayyıp
schen Patriarchats VOINN Konstantiınopel Erdogan schlug anderem VOT, dıe
unterstellt. S1ıe gehö damıt in kanonısch nıstorıschen Stadtmauern SOWIE die agıa
gültıger Weiıise ZUT weltweıten Orthodox1ie Sophıa abzureıißen, Wohnraum
Metropolıt Konstantin (Buggan und dıe SCNHaliien. Ahnlich außerte sıch der stellver-
sechs 1SCNOTIeEe der ukraiınıschen orthodo- tretende Chef der islamıschen WohlfTfahrts-
xXecn Kırche 1m Ausland nahmen parte1 Oguzhan SIlfur Er orderte
Aprıl 1995, dem Sonntag der Orthodoxıie., ebenfalls, dıie Stadtmauern Istanbuls abzu-

einer Liturgie teıl, cdıie der ÖOkumenische reißen, da S1e Machtsymbole des rüheren
Patrıarch Bartholomailos als Hauptze- Byzantınıschen Reiches sel]len und Sefzife
lebrant In der t.-Georg-Kirche des Oku- sıch aliur e1n, den Muslımen dıe agla
menıschen Patrıarchats 1im anar telerte. Sophıa für Gebetszwecke öffnen Diese

Die ukraınısche Emigration bleibt WEeI1- Polıitik wırd VO der türkıschen egle-
terhın In mehrere kırchliche FEinheiten D IUuNgs m1ıßbillıget. üddeutsche Zeıitung, 281
spalten, dıe Jetzt allerdings alle kanonısch 9.1.1995,
ZU Okumenischen Patriarchat gehören.
Die zahlenmäßig größte ist dıe ukrainiısche Der Okumenische Patriarch auf Tenedos
orthodoxe IC VO Kanada, dıe se1t Anläßlıch der Wiıedereinweihung der
99() dem Okumenischen Patriıarchat VON iıslamıschen Fanatıkern geschände-

ten rtıchen der Ökumenische Pa-tersteht und VON Metropolıt Vasili] geleıitet
wird. Der ukraınıschen Diözese des Oku- triarch Bartholomaios der NSse ene-
menıschen Patrıarchats ın den USA steht dos einen pastoralen Besuch ab Be1 der
Bischof Vsevolode VOL. Die ukraiınısche festlichen Liturgie betete CT Versöh-
rthodoxe Kırche 1m Ausland umfaßt etwa NUuNng zwıschen Christen und Muslımen.
150.000 äubıige und dıe 200 arre1- uch dıe Spannungen der Kırchen beson-

Die me1l1sten eiIiInden sıch in den USA ders in Usteuropa schloß der Patrıarch In
aber auch In Brasılıen und Westeuropa selne Bıtten e1in | Katholische Nachrichten
ex1istieren Gemeninden. Agentur OKI 28 19]
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Studiengang »Orthodoxe Theologie« 1II1C)  S S1e stellten be1l dieser Gelegenheıt ihr
der Münchener Universıtät Lehrangebot für das kommende Semester

VO  Z Den\ der Veranstaltung bıl-
Miıt Begınn des Wıntersemesters dete eine Podıumsdiskussion Leıtung

96 wiırd der Ludwıg-Maxımilians- VO Prof. Dr arl Christian elmy dus

Un1hvers1ität München e1in eigener tudien- rlangen, der alle (GGastredner teilnah-
San »UrihO0dCdGXe Theologie« eingerichtet LHCN

(s OFo 9’ 1995, Um diıesen vorzustel-
len, hatten dıe Dekane der Evangelıschen Erzbischof Chrysostomos I'sıter gestorben
und der Katholischen Fakultät VO DIS Am Aprıl 995 verstarb der rühere

Julı 995 eıner Informationsveran- Metropolıt der griechı1sch-orthodoxen Kır-
staltung eingeladen. S1ıe begann miıt einem che In Österreich. Erzbischof Chrysosto-
Vortrag VON Prof. Dr Ivyan Dimitrov (SO- Tsiter. 1mM ebensjJahr. HBr wurde
11a) über dıe Bıblısche Theologıe N OI - November 903 1m kleinasıatıschen
thodoxer 16 1Im Kontext der deutschen myrna geboren. ach selner Ausbildung
Universıtät. Der Redner wurde HTrec den in Konstantınopel, und in en

übernahm OT: 936 qals Archımandrit dıean der Evangelısch- Theologischen Fa-
kultät, Prof. Dr. Heınz- Wolfgang Kuhn, GGemeinde ZUT HI Dreıifaltigkeıit In Wıen.
vorgestellt. Prof. Dr Gri1gori10s Larent- 955 War ß Titularbischof VON J1her-
zakıs Aaus Graz, der VON Prof. DDr T heo- maı und Auxılharbischo des Erzbıischofs
dor 1KOolaou eingeführt wurde, sprach VOIN Ihyateıra mıt dem Aufgabenbereich
über dıe 5Systematische Theologıe dUus ()I- Österreich. 963 erıe ıhn der damalıge
thodoxer 1C im Kontext der deutschen Okumenische Patrıarch Athenagoras ZU
Unihversıtät. Aus ürzburg reiste Dr Vorsteher der neuerrichteten Metropolı1e
eo Peter an d  9 u nach e1- VON Österreich. die 6I bIs selner Mmer1-
9158 Eınführung He Prof. Dr. Kuhn, über tıerung 991 eıtete.
dıe Praktische Theologıe aus orthodoxer Metropolıt TIsıter setizte sıch nachhaltıg
16 1im Kontext der deutschen Un1ivers1- für dıe nnäherung zwıschen OdCdOXen
tat sprechen. ber e Hıstorische und Katholiken eın Er W äal mehrfach als
Theologıe AaUus orthodoxer i 1im Kon- Vertreter des OÖOkumenischen Patrıarchen
text der deutschen Un1hversıtät sprach Prof. und als Leıter oIlzıeller Delegatiıonen
Dr Viorel lonıta (lassı  en dessen Gesprächen 1mM Vatıkan j zuletzt auf
Vortrag der an der Katholisch-Theo- se1ın engaglertes ırken geht das 96 /
logıschen Fakultät, Prof. Dr Johannes verabschiedete Urthodoxengesetz zurück.
Gründel, einleıtete. en Prof. DDr Nı- das der Metropolıe VON Österreich dıe
kolaou, der dıie Hıstorische Theologie und tellung einer Körperscha des Öffentl1-
Patrologıe ehren wiırd, sollen Prof. Dr. chen Rechts einräumt und dıe Jurisdıikti-
Georgios Galıtis (Athen) den Bereich onsgewalt des OÖkumenischen Patrıarchen
Bıblische eologıe mıt Schwerpunkt In Österreich anerkennt. | Katholische 'ach-
Neues JTestament, Prof. Dr. Georglos richten-Agentur — OKI S(
Martzelos (Ihessalonıkı1) dıe ogmatı
und Erzpriester Prof. adımiır Ivanov
(Berliın/Moskau) dıe Praktische Theologıe
als Gastprofessoren für ein Jahr überneh-
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Archimandrıit Yyrillos Argentis verstorben Die Pastoralreisen des Patrıar-
chen VON Alexandrıen In Tıka, dieAm SI November 9094 verstarb In der

französıschen ( lamart der TICA1- In dıie Metropolıen VO Joannoupolıs und
PretorI1a, V OIl ım  WEe, VON undmandrıt der Griechisch-Orthodoxen Me-

tropolıe VON Frankreıch, yrillos rgen- Sanz Westafrıka Besonders auf selner
zweıten Pastoralreise nach Westafrıkat1S, der se1INes Engagements In den
VO I1} HIS B Oktober 994 wurde derinnerorthodoxen Beziıehungen und
Patrıarch VO  > den orthodoxen T1KaAnernÖökumeni1ıischen Dıialog Frankreıichs bekannt
mıt eiuNnlen t1efer Freude und ehrliıchergeworden Wär. Er wurde 9018 In arse1ılle

eboren und hat Philosophie In A1x-en- 1e empfangen. |Pantainos X6 (1994)
eft 47 9—206]Provence und ()xford und eologıe In

en studilert. NSe1it 95() dıente C als Orthodoxer Jugendtag In Kenıa
Pfarrer der griechısch-orthodoxen Ge-

Am Tuar 1995, dem est der Dar-meılnde VON Marseıille LAnaplasis 358
(1995) 96| stellung Chrıst1i 1m Tempel, versammelten

sıch zahlreiche rthodoxe Jugendliche AdUus

Kenla, ganda, J ansanıa, Nıger1a und
Kamerun 1Im Orthodoxen TheologischenPatriarchat Von Alexandrien
Semiminar »Makarıos « ın Naıirobiı/Kenina,

Jurisdiktionelle Veränderungen Im Patrı- den OCdOXen Jugendtag bege-
archat Vo  S Alexandrıien hen Der Weltverban der orthodoxen Ju-

gend Syndesmos hatte VOL ZWel ahren denVom Z bIs November 9094
Februar jeden Jahres ZU Orthodoxendıie Heıilıge S5Synode des Patrıarchats VON

Alexandrien Den Vorsıtz führte der aps Jugendtag eT'| TOTINE wurde der
dıesjährıge OdOXe Jugendtag VON demund Patriarch VOI Alexandrıen und Sahz

Parthenios 1808 Auf der agesord- Dırektor des Seminars, Biıschof Makarıos
(Tillyrıdıs) VOoO Rıruta. Service Orth deNUNg standen wichtige Jurisdıktionelle Presse 196 (1995) —1Entscheidungen: Umbenennung VOIN

Metropolien: Die Metropolıe VoNn Nubıen
el Jjetzt Metropolıe VOIN Kchartum und
dem SaNZCH Sudan; dıe Metropolıe VON

Patriarchat Von Antiochien

Akkra wurde ZT: Metropoli1e VOoN Kamerun Die syrische Orthodoxie empfing den Pa-
und Sanz Zentralafrıka, dıe Metropolie triarchen Von Alexandrien
VON Eırenoupolıis ZUT Metropolıe VON

Vom 7R Aprıl bıs Maı 9095enya und Eırenoupolis; der Metropolıt
VON Aksum wurde ZU Exarchen VON

der Patrıarch VON lexandrıen. Parthenios
11L., dem ogriechisch-orthodoxen Patrıar-

Sanz Athiopien und Krıtrea ernannt D)
ründung der Metropolıe VON Kabala und chat VO  — Antiochijen einen OoIlzıellen brü-

derliıchen Besuch ab Miıt oroßer Begeıste-Sanz Uganda. C) Besetzung VOoN etropo-
lıtanstühlen: Zum Metropolıiten der- IUuNgs und Herzlichke1i wurde CI VO OTI-

thodoxen, überwiegend arabıschsprachi-gründeten Metropolıe VON Kabala und
SCH olk des Patrıarchats und seinemSanz Uganda wurde der Wei  1SCAHO VON
Oberhaupt, dem Patriarchen gnatiosganda Theodoros gewählt. 1SS10N ın
empfangen. Unter den vielen Persönlich-
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keıten besuchte Parthen1i1os auch den SYTI1- Stätten des Landes In erusalem trat Bar-
schen Präsıdenten, alez sSsa' und tholomaı10s für dıie Rechte der orthodoxen
den Kat der rtchen des ahen ÖOstens, be1 Christen in Israel eın Unter den ahlre1-
dessen Empfang die Vertreter er chrıist- chen Kırchenvertretern, denen SE begegne-
lıchen Kırchen und der islamıschen Welt t C WalCcil auch der armenısche Patrıarch
anwesend WaliCIl. Im ahmen der Reise Torkom Manoukıan und der lateinısche
171e das Patrıarchat VOI Antiochıien Patrıarch ichel
auch der Besuch 1m 1Lıbanon geplant. Am 13 Maı empfingen Y asser Arafat
ach einem Aufenthalt In der lıbanes1- und dessen Tau Suha, cdıe orthodoxe
schen Zahle traf sıch der Patrıarch Chrıistin 1st, den Okumenischen atrıar-
VON lJexandrıen In Beıirut mıt dem Präsı1- chen in (jaza mıt der Bıtte, sıch für dıie
denten dieses Staates, ıJa Rauıs, und Rechte der Palästinenser einzusetzen. In
dem maronıtischen Patrıarchen, der seinen (jaza en etwa 3 000 orthodoxe Paläst1-
S1tz In Beirut hat Hervorzuheben ist eben- NENSET.

der Besuch des Osters VoNn Bala- In Jerusalem tellte die »Ecumenical
mand und se1ner Universıtät und der 11- Theologıcal Research Fraternity In Israel«
turgısche Höhepunkt, nämlıch dıe Konze- In Anwesenheıit des Okumenischen atrı-
lebratiıon der beiıden Patriarchen archen das Buch »Orthodox Christians and
Maı Die Reıise, dıe als »e1ıne ılze Jews Continulty and Renewal« VO  b

der 1e und der Ehre für dıe apostoli- Der Band faßt die Vorträge elıner Tagung
sche FC VO Antiochjlen« bezeichnet ZUSaIMIMMNECN, dıe 1m März 1993 In en
wurde, endete ın Damaskus, dem SI1tz des stattfand und den theologıschen Wurzeln
Patriarchats. 1 Ekklesia (1995) 456—4558| der Bezıehungen VON rthodoxen und Ju-

den nachging. Abschliıeßend traf Bartho-
Oma1l0os mıt dem israelıschen Präsıdenten

Patriarchat Von Jerusalem zer eiızman und Premierminister Jitz-
chak In ZUsammen Service Orth deOkumenischer Patriarch Im eıligen Land Presse 199 (1995) 1—3|

Vom bıs 15 Maı 995 besuchte der
OÖkumenische Patriıarch Bartholomaios
das Heılıge Land Der griechische ortho- Patriarchat vVvon Rußland
doxe Patrıarch VON Jerusalem Diıodoros

mpf gegen den Sıttenverfall hbeschlossenund ein1ge hundert äubige bereıteten
artholoma1l10s und selner Delegatıon Patrıarch Aleksi] I1 VON oskau und
altlator 1n Jerusalem eiınen herzlıchen Sahlz Rulßland und der Mınıster des Innern
Empfang der Russiıschen Föderatıon, Jerin,

Der Okumenische Patriıarch absolvierte beabsıchtigen, den Sıttenverfall in
selinen Antrıttsbesuch be1 Diodoros. Er ihrem Land geme1ınsam einzuschreıten. In
versicherte, dıie Bezıehungen beıder atrı- eiıner »Geme1insamen Erklärung« tellen
archenstühle selen wlieder ungetrübt (vgl S$1e€ fest, daß dıie den Fesseln des O:
OFo 87 1994, FA und ZI0) In der Gra- talıtarısmus befreıte Gesellsc noch
eskKırche vollzog Bartholoma1ios ZUSamı- nıcht recht die Freiheit YAOd eigenen Wohl
I1LICI1 mıt Diodoros eine (Göttliıche Liturgle. gebrauchen« W1SSe. Auf dem en
iıne Pılgerreise iıhn den eılızen geistiger Verirrung rblühe der nglaube;
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Sıttenve und allgemeıne er  ung menarbeıt VOI Kırche und Mınısterium
gingen and In and Ehrliıch en zuständıg. DIe Anstaltsseelsorge soll SC
werde immer schwier1ger. 1ne minelle fördert, dıe Fürsorge des Dienstherren
Lebensweise, unverhohlene un! und entwıickelt werden: besonders dıe sozlale
Laster, Feindscha: und Haß refen aum Absıcherung der Miıtarbeiter ist hlıer VCI-

noch Abscheu hervor. besserungsbedürftig. Schließlic hat dıe
Angesichts dessen mahnen Patrıarch TC künftig das SC äubige in den

Aleksı1] und der russische Innenminiıster Urganen, Abteılungen und Eıinriıchtungen
»gegenüber den Jrägern des Bösen, die des Innenminıisters auf unsch mıt ge1st-
en und Wohlstand ihrer Mıtmenschen lıcher Lıteratur, er10dıka und anderen
zerstören,Chronik  281  Sittenverfall und allgemeine Verhärtung  menarbeit von Kirche und Ministerium  gingen Hand in Hand. Ehrlich zu leben  zuständig. Die Anstaltsseelsorge soll ge-  werde immer schwieriger. Eine kriminelle  fördert, die Fürsorge des Dienstherren  Lebensweise, unverhohlene Sünde und  entwickelt werden; besonders die soziale  Laster, Feindschaft und Haß riefen kaum  Absicherung der Mitarbeiter ist hier ver-  noch Abscheu hervor.  besserungsbedürftig. Schließlich hat die  Angesichts dessen mahnen Patriarch  Kirche künftig das Recht, Gläubige in den  Aleksij und der russische Innenminister  Organen, Abteilungen und Einrichtungen  »gegenüber den Trägern des Bösen, die  des Innenministers auf Wunsch mit geist-  Leben und Wohlstand ihrer Mitmenschen  licher Literatur, Periodika und anderen  zerstören, ... zu ganzer Strenge des göttli-  Schriften geistlich katechetischen Charak-  chen und menschlichen Gesetzes«. Beide  ters zu versorgen. [Stimme der Ortho-  sind überzeugt davon, daß die »Tradition  doxie, 4/1994, S. 4-5]  gemeinsamer Bemühungen der russischen  Offizielle Erklärungen zu den Ereignissen  orthodoxen Kirche und der Leitungsebene  in Tschetschenien  der Hüter des Gesetzes im Interesse der  Festigung der geistigen und sittlichen  Am 6. Dezember 1994 gab Aleksij IL.,  Grundlagen in Leben und Arbeit der Mit-  Patriarch von Moskau und ganz Rußland,  arbeiter in den Behörden für innere Ange-  eine Erklärung im Zusammenhang mit den  legenheiten der Städte, Kreise, Regionen  Ereignissen in Tschetschenien ab. In die-  und Gebiete Rußlands« wiederbelebt wer-  ser Erklärung heißt es unter anderem:  den muß. »Der kirchliche Beitrag zur Kri-  »Die  tragischen Ereignisse,  die  ın  minalitätsverhütung, die erweiterten Mög-  Tschetschenien geschehen,  erfüllen die  lichkeiten bei der Realisierung der Rechte  russische orthodoxe Kirche mit tiefer Sor-  gläubiger Mitarbeiter im Bereich des Mi-  ge.  Die  russische orthodoxe Kirche  nisteriums für Inneres und der Angehöri-  wünscht für die Bevölkerung Frieden und  gen der inneren Streitkräfte, aber auch der  erklärt, daß sie ausschließlich friedliche  vom rechten Wege abgekommenen Mit-  Methoden zur Lösung des entstandenen  bürger, die zeitweilig von der Gesellschaft  Gegensatzes unterstützt ... Unsere Kirche  isoliert sind,« werden ihrer Meinung nach  ist bereit, in einen Dialog einzutreten mit  »mithelfen bei der positiven Bewältigung  den muslimischen Brüdern, um mit ge-  vieler drängender Probleme unseres russi-  meinsamen Kräften dem Friedensprozeß  schen Volkes«.  in Tschetschenien aufzuhelfen.«  Abschließend wurde imflselben Doku-  Am 26. Dezember 1994 veröffentlichte  ment vereinbart, wie die angestrebten  Patriarch Aleksij I. eine »Erklärung im  Ziele praktisch erreicht werden sollen. Ei-  Zusammenhang mit der Verschärfung der  ne gemeinsame Arbeitsgruppe, die von  tragischen Ereignisse in Tschetschenien«,  Erzpriester Petljutschenko, dem stellver-  in der er den Standpunkt der russischen  tretenden Vorsitzenden des Kkirchlichen  orthodoxen Kirche erneut unmißverständ-  Außenamtes beim Moskauer Patriarchat,  lich kundgab.  und Generalmajor der Polizei Valeri N.  Schon zuvor, am 15. Dezember 1994,  Petrov seitens des Ministeriums für Innere  gaben Aleksij I. und M.-H. Alsabekov,  Angelegenheiten geleitet wird, ist für Pro-  Mufti der Tschetschenischen Republik, ei-  grammatik und Organisation der Zusam-  ne »Gemeinsame Erklärung« zu den Er-SaNZCI Strenge des gÖttl1- CcCNrıften geistlıc. katechetischen Charak-
chen und menschlıchen (Gesetzes«. €l1! ters VErTSOTSCNH. Stimme der D
siınd überzeugt davon, daß dıe » Iradıtion doxie, 4/1994, 4—5|
geme1iınsamer emühungen der russischen

zielle Erklärungen den Ereignissenorthodoxen TG und der Leıtungsebene In Tschetscheniender Hüter des (Gesetzes 1m Interesse der
Festigung der gelistigen und sıttlıchen Am Dezember 1994 gab Aleksı1] 11.,
Grundlagen In en und Arbeıt der Mıt- Patrıarch VON oskau und SahnZ Rußland,
arbeıter In den ehNhorden für innere Ange- eine Erklärung 1m usammenhang mıt den
legenheıten der Städte, Kreıise, Regıionen Ereignissen In Ischetschenien ab In die-
und Gebiete ußlands« wıiıederbelebt WT - SCIT Erklärung 61 CS anderem:
den muß » Der kırchliche Beıtrag ZUT KriIi- »Die tragischen Ereignisse, dıe
minalıtätsverhütung, dıie erweiıterten Mög- Tschetschenien geschehen, erfüllen die
liıchkeiten be1 der Realısıerung der Rechte russische orthodoxe Kirche mit tiefer SOr-
gläubiger Miıtarbeiter 1m Bereich des Mi1- Die russische orthodoxe Kirche
nısteriıums für nNnneres und der AngehörI - wünscht für die Bevölkerung Frieden und
SCH der inneren Streitkräfte, aber auch der erklärt, daß IC ausschliefßlich friedliche
VO rechten Wege abgekommenen Miıt- elihoden ZUur Lösung des entstandenen
bürger, dıe zeıtweılıg VON der Gesellschaft Gegensatzes unterstütztChronik  281  Sittenverfall und allgemeine Verhärtung  menarbeit von Kirche und Ministerium  gingen Hand in Hand. Ehrlich zu leben  zuständig. Die Anstaltsseelsorge soll ge-  werde immer schwieriger. Eine kriminelle  fördert, die Fürsorge des Dienstherren  Lebensweise, unverhohlene Sünde und  entwickelt werden; besonders die soziale  Laster, Feindschaft und Haß riefen kaum  Absicherung der Mitarbeiter ist hier ver-  noch Abscheu hervor.  besserungsbedürftig. Schließlich hat die  Angesichts dessen mahnen Patriarch  Kirche künftig das Recht, Gläubige in den  Aleksij und der russische Innenminister  Organen, Abteilungen und Einrichtungen  »gegenüber den Trägern des Bösen, die  des Innenministers auf Wunsch mit geist-  Leben und Wohlstand ihrer Mitmenschen  licher Literatur, Periodika und anderen  zerstören, ... zu ganzer Strenge des göttli-  Schriften geistlich katechetischen Charak-  chen und menschlichen Gesetzes«. Beide  ters zu versorgen. [Stimme der Ortho-  sind überzeugt davon, daß die »Tradition  doxie, 4/1994, S. 4-5]  gemeinsamer Bemühungen der russischen  Offizielle Erklärungen zu den Ereignissen  orthodoxen Kirche und der Leitungsebene  in Tschetschenien  der Hüter des Gesetzes im Interesse der  Festigung der geistigen und sittlichen  Am 6. Dezember 1994 gab Aleksij IL.,  Grundlagen in Leben und Arbeit der Mit-  Patriarch von Moskau und ganz Rußland,  arbeiter in den Behörden für innere Ange-  eine Erklärung im Zusammenhang mit den  legenheiten der Städte, Kreise, Regionen  Ereignissen in Tschetschenien ab. In die-  und Gebiete Rußlands« wiederbelebt wer-  ser Erklärung heißt es unter anderem:  den muß. »Der kirchliche Beitrag zur Kri-  »Die  tragischen Ereignisse,  die  ın  minalitätsverhütung, die erweiterten Mög-  Tschetschenien geschehen,  erfüllen die  lichkeiten bei der Realisierung der Rechte  russische orthodoxe Kirche mit tiefer Sor-  gläubiger Mitarbeiter im Bereich des Mi-  ge.  Die  russische orthodoxe Kirche  nisteriums für Inneres und der Angehöri-  wünscht für die Bevölkerung Frieden und  gen der inneren Streitkräfte, aber auch der  erklärt, daß sie ausschließlich friedliche  vom rechten Wege abgekommenen Mit-  Methoden zur Lösung des entstandenen  bürger, die zeitweilig von der Gesellschaft  Gegensatzes unterstützt ... Unsere Kirche  isoliert sind,« werden ihrer Meinung nach  ist bereit, in einen Dialog einzutreten mit  »mithelfen bei der positiven Bewältigung  den muslimischen Brüdern, um mit ge-  vieler drängender Probleme unseres russi-  meinsamen Kräften dem Friedensprozeß  schen Volkes«.  in Tschetschenien aufzuhelfen.«  Abschließend wurde imflselben Doku-  Am 26. Dezember 1994 veröffentlichte  ment vereinbart, wie die angestrebten  Patriarch Aleksij I. eine »Erklärung im  Ziele praktisch erreicht werden sollen. Ei-  Zusammenhang mit der Verschärfung der  ne gemeinsame Arbeitsgruppe, die von  tragischen Ereignisse in Tschetschenien«,  Erzpriester Petljutschenko, dem stellver-  in der er den Standpunkt der russischen  tretenden Vorsitzenden des Kkirchlichen  orthodoxen Kirche erneut unmißverständ-  Außenamtes beim Moskauer Patriarchat,  lich kundgab.  und Generalmajor der Polizei Valeri N.  Schon zuvor, am 15. Dezember 1994,  Petrov seitens des Ministeriums für Innere  gaben Aleksij I. und M.-H. Alsabekov,  Angelegenheiten geleitet wird, ist für Pro-  Mufti der Tschetschenischen Republik, ei-  grammatik und Organisation der Zusam-  ne »Gemeinsame Erklärung« zu den Er-Insere Kirche
isoliert sind‚« werden ihrer Meıinung nach LST bereit, In einen Dialog einzutreten mit
»mıthelfen be1 der positıiven Bewältigung den muslimischen Brüdern, mıit g -
vieler drängender TODIeEemMe uUuNseICcSs ruSSI1- meinsamen Kräften dem Friedensproze,
schen Volkes« In Tschetschenien aufzuhelfen.«

bschlıeßend wurde im . selben oku- Am 26 Dezember 994 veröffentlichte
ment vereıiınbart, WI1e dıe angestrebten Patrıarch Aleksı1] I1 eine »Erklärung 1im
Jjeile Dr  1SC erreicht werden sollen Ei1- Z/Zusammenhang mıt der Verschärfung der

gemeinsame Arbeıitsgruppe, dıe VON tragıschen KEreign1isse In Ischetschenien«,
Erzpriester Petl]utschenko, dem stellver- In der O6T den Standpunkt der russischen
tretenden Vorsiıtzenden des kaırchlichen orthodoxen IC unmıßverständ-
Außenamtes beım Moskauer Patrıarchat, iıch kundgab.
und GeneralmaJor der Polize1 Valerı C  on 15 Dezember 1994,
Petrov seıtens des Mıniısteriums für Innere gaben Aleks1] I1 und M.-H Alsabekov,
Angelegenheıten geleıtet wiırd, ist für Pro- der Ischetschenischen epublık, e1-
grammatık und Organıtsatıon der usam- »Gememinsame Erklärung« den Kr-
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e1ign1ssen in Tschetschenien ab araus 1m VON uslandern in Rußland geht |Katho-
folgenden Auszüge lische Nachrichten Agentur OKI 18

«Das Blutvergießen In Tschetschenien (25.4.1993)
muß sofort2werden282  Chronik  eignissen in Tschetschenien ab. Daraus im  von Ausländern in Rußland geht. [Katho-  folgenden Auszüge:  lische Nachrichten Agentur — ÖKT 18  «Das Blutvergießen in Tschetschenien  (25.4.1995) 3]  muß sofort gestoppt werden ... Wir verwer-  Kanonisation zweier Heiliger  fen kategorisch allein den Gedanken, daß  sich der Konflikt um Tschetschenien in ei-  Durch die russische Bischofssynode  nen christlich-muslimischen Widerstreit  wurden zwei Priestermärtyrer kanonisiert.  entwickeln kann. Die aufrichtigen Anhän-  Es handelt sich dabei um den Erzpriester  ger der zwei Religionen wünschen nur  Johannes Kotschurow (1871-1917), der  Frieden. Die Benutzung von für Christen  als erster Priester Opfer der Bolschewisten  wurde. Er hatte in Zarskoje Selo als enga-  und Muslime heiligen Symbolen und Vor-  stellungen mit der Absicht, Feindschaft  gierter Gemeindeleiter gewirkt. Ebenso  kanonisiert wurde der ehemalige Missio-  aufzurühren und einen Konflikt zwischen  den Religionen zu provozieren, ist eine  nar und Protopresbyter Alexander Cho-  Sünde und Ungesetzlichkeit im Angesicht  towizki (1872-1937), der das Martyrium  Gottes.  nach langjähriger Verfolgung durch das  Wir bitten all unsere Brüder und  kommunistische Regime erlitt. [Stimme  Schwestern — Christen, Muslime, Men-  der Orthodoxie 2 (1995) 5 f.]  schen guten Willens —, all jene, die jetzt an  dem Gott nicht wohlgefälligen Konflikt  * Pavel Gratschow, russischer Vertei-  beteiligt sind, einzuhalten und ihren Sinn  digungsminister, empfing die Taufe. Sein  zu wandeln. Wir rufen unsere Herde auf,  Taufpate ist der georgische Verteidi-  Wardiko  Nadibaidse.  darum zu beten, daß Frieden zurückkehren  gungsminister  möge in das Land Tschetschenien.« [Infor-  Gratschows Karriere begann in der Roten  Armee. Er nahm am Afghanistankrieg teil  mation aus dem hallischen Seminar für  Konfessionskunde der Orthodoxen Kir-  und war für den Feldzug in Tschetsche-  chen, Dok. Nr. I / 1995 / 1—3. Januar  nien verantwortlich.  [Publik-Forum 24  1998]  (7.4.1995); Nr: 7, S. 37]  Maßnahmen gegen Sekten gefordert  Patriarch Aleksij II. von Moskau und  7. Patriarchat von Serbien  ganz Rußland appellierte an die Staatsdu-  Besuch des serbischen Patriarchen in  ma, gesetzliche Maßnahmen zu ergreifen,  um die Gesellschaft vor »totalitären Sek-  Rußland und in der Ukraine  Vom 6. bis 10. Oktober 1994 weilte Pa-  ten« wie der Vereinigungskirche (Mun)  oder der »Weißen Bruderschaft« zu schüt-  triarch Pavle von Belgrad und ganz Serbi-  zen. Nur wenn dies geschehe, könnten sich  en auf Einladung des russischen Patriar-  die traditionellen russischen religiösen Or-  chen Aleksij II in Rußland; anschließend  war der serbische Patriarch vom 11. bis  ganisationen positiv entwickeln. Aleksij  befürwortet eine »Revision der gesamten  13. Oktober Gast des Metropoliten Vla-  russischen Gesetzgebung zur Gewissens-  dimir von Kiev, des Vorstehers der  ukrainischen orthodoxen Kirche.  Dort  freiheit«. Er rief die Duma-Abgeordneten  auf, strenge Kriterien anzulegen, wenn es  nahm er unter anderem an einer Göttlichen  um die Regelung der religiösen Betätigung  Liturgie im Höhlenkloster teil und ludWır €er-

Kanonitsatıon zweler eiligerfen kategorisch allein den edanken, daß
sıch der Konflikt Tschetschenien In e1l- uUre dıie russische Bischofssynode
nen christlich-muslimischen Wıderstreit wurden Z7WEe1 Priestermärtyrer kanonistert.
entwickeln kann. Dıie aufrichtigen NNAN- Es handelt sıch e1 den Erzpriester
SEr der zwel Religionen wünschen AUYTr Johannes Kotschurow 187 1—-1917), der
Frieden. Die Benutzung VOon für Christen als erster Priester pfer der Bolschewıisten

wurde. Er hatte in Zarskoje Selo qals CNSA-und Muslime eiligen ymbolen und Vor-
stellungen mit der Absicht, Feindschaft g1erter Geme1inindeleıter gewirkt. Ebenso

kanonisıert wurde der ehemalıge Miss10-aufzurühren und einen Konflikt zwischen
den Religionen provozieren, 1st Ine und Protopresbyter Alexander Cho-
Un und Ungesetzlichkeit ım Angesicht towızkı (1872-1937/), der das artyrıum
(Grottes. nach langjährıiger Verfolgung Hfrc das

Wır hitten all NSere Brüder und kommunistische Regıme erlıtt. Stimme
Schwestern Christen, Muslime, Men- der Orthodoxie (1995)
schen Willens all jene, die jetzt
dem (Grott nicht wohlgefälligen Konflikt ave Gratschow, russischer Verte1l1-
beteiligt sind, einzuhalten und ihren Inn digungsminıster, empfing dıe auie Se1n

wandeln Wır rufen NSere en auf, aufpate ist der georgische Verte1di-
Wardıko Nadibaildsedarum beten, daß Frieden zurückkehren gungsminister

mOZe In das Land Tschetschenien.« Unfor Gratschows Karrıere begann In der Roten
Armee Br nahm Afghanistankrıeg te1lmatıon AU S dem hallischen Seminar für

Konfessionskunde der Orthodoxen Kır- und War für den Feldzug in Tschetsche-
chen, Dok NrT. 1995 1—3 anuar nıen verantwortlıich. | Publik-Forum 24

(  , Nr 7, 37|

Maßhnahmen Sekten gefordert
Patrıarch Aleksı) Il VON oskau und Patriarchat Von Serbien

ganz Rußland appelherte dıe Staatsdu- Besuch des serbischen Patriarchen In
90®  ‚5 gesetzliıche aßnahmen ergreifen,

cdıie Gesellschaft VOT »totalıtären Sek- Rußland und In der Ikraine

Vom bIs (Oktober 1994 weiılte Pa-« W1e der Vereinigungskirche Mun
Ooder der » We1i1ßen Bruderschaft« schüt- triarch aVvlie VON Belgrad und SallZ erD1i-
Z}  =- Nur WE dies geschehe, könnten sıch auf Eınladung des russischen Patrıar-
dıe tradıtionellen russischen relıg16sen Or- chen Aleksi]} Il in Rußland; anschließend

W äar der serbische Patrıarch VO 1 bısganısationen DOS1IUV entwıckeln. Aleksı1]
befürwortet eıne »Revısıon der gesamten 13 Oktober (jast des Metropolıiten Vla-
russischen Gesetzgebung ZUT (Gew1ssens- dimir VOIl Klev, des Vorstehers der

ukraınıschen orthodoxen IC Dortfreihelt«. Er rief dıe uma-Abgeordneten
auf, strenge wterlen anzulegen, WCCN 6S nahm GT. anderem einer Göttliıchen

cdıie egelung der relıg1ösen Betätigung Liturgie 1im Höhlenkloster te1l und lud
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Metropolıt Vladımıiır einem Gegenbe- einen gerechten Frieden auszuhandeln.
such nach Belgrad eın Service rth de Presse 192 (1994) 9—10|

Am und ()ktober nahmen die be1-
den Patrıarchen und zahlreiche 1SCNHNO{Ie in Serbischer Patriarch Sagt Deutschlandbe-

such abder Hl.-Dreieinigkeits-Lavra derg1eV
0SAa| den lıturgıschen Feierlichkeıiten Am Maı 1995 eSCNIO die Heılıge

ren des hl Serg1evV VON Radonesch., Synode der serbischen orthodoxen rche,
der das Kloster gegründet hat, teil lags den VO bIis Y Maı 1995 VOTISCSC-
arau konzelebrierten dıe Ersthierarchen henen Besuch des Patriıarchen avlile VOoN

eine Göttlıche Liturgıie in der Marıä- Belgrad und Sanz erbıen In eutschlan:!
Entschlafungs-Kathedrale 1m Kreml und abzusagen. auptan der Reıise des Pa-

triarchen, während derer CF auch das Insti-verehrten sodann dıe Reliquien des hl Pa-
triarchen Tichon 1m Donsko1-Kloster {ut für OdCdOXe Theologıe der Univers1i-
Moskau Am etzten Tag ihres Besuches In tat München besuchen plante, sollte das
Rußland wurde dıie serbische Delegatıon Nyährıge Bestehen serbischer Geme1inden

Leıtung VOIl Patriarch avle VO N1: 1im astlan: se1In. DIie Ihözese Miıtteleuro-
ze-Premier Oleg Soskoviıts, VO Präsıden- pa des serbischen orthodoxen 1SCNOIS
ten der Duma, Ivyvan Rıbkin, und VO Konstantin Djokic umftfaß Jjetzt Deutsch-

land, Österreich und dıie chwe1lz Dıie Bı-Bürgermeıster VON oskau, Juri Lujkov,
empfangen; später fand eın Arbeıtstreffen schofssynode der serbıischen orthodoxen
mıt Aleksı) I1 und Mıtglıedern der e1lı- b e esSCHIO 1994 aus äumlıich-
SCH S5Synode der russischen orthodoxen organısatorischen Gründen, Italıen VON der
TC IIÖözese Mitteleuropa abzutrennen und der

In dem OMzıellen Kommun1que be- Diözese Zagreb-Ljubljana anzuglıedern.
zeichnen e1| Kıirchenführer dıe autoke- Bıschof Konstantın gab d} in Deutsch-
phalıstıschen Bestrebungen In der kraıne and verfüge dıie serbische orthodoxe Kır-
und In der ehemalıgen Jjugoslawıschen che heute über 28 Kirchengemeinden. In
Teılrepublık akedonıen als schısmatisch: Göttingen, Ulm und Bielefeld selen Jüngst
e1| Patriarchen verurtelilen jedweden Gemeıinden gegründet, 1n München (sıehe
Phyletismus als Häresıe, und sıe wenden unten) und In Hannover NECUC (Gjeme1nde-
sich dıejen1gen irrıgen ekklesiologi1- zentren fertiggestellt worden: in Frankfurt
schen Interpretationen, dıe den Begrıiff der Maın und in Nürnberg Nl der Bau VoNn

Kırchen in naher Zukunft eplant. Der B1-SKırche polıtische Grenzen eliner
Natıon oder eines Staates bınden möchten. SC teilte mıt, cdıe Neustrukturierung SEe1-
Dıiıe panorthodoxe Einheıt 1eg beıden Pa- 19158 Diözese rlaube 6S ihm nunmehr, bes-
trarchen Herzen:; S$1e wollen helfen, S1e SCT auf dıie »spirıtuellen Bedürfn1isse« der
1im ahmen der Präkonzıliaren Vorbere1l1- Gläubigen eingehen können. |ıHerme-
tungskonferenz fördern DIie Tätigkeıt ne1la (1995) 63 Katholische 'achrich-
VON Miss1ionaren und Sekten In tradıtionell ten-Agentur OKI (10.1.1995) 39 Der

Christliche Osten (1994) 313; Serviceorthodoxen Ländern wird als Proselytis-
INUsSs gebrandmarkt. Schliıeßlic fordern dıe Orthn. de Presse 199 unı 10]
Ersthierarchen in dem Oommun1que dıe
Kriegsparteien in Jugoslawıen auf, alle
Feindseligkeiten sofort einzustellen und
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Neues serbisch-orthodoxes Gemeindezen- Als erniırte der gastgebenden DIiözese
dankte Bischof Konstantın für die groß-Irum In München
zügıgen Spenden der Schwesterkırchen,Im ahmen der Feierlichkeiten anläßlıch
dıe den Bau des Geme1indezentrums erst

des O-jährigen Jubiläums der serbisch-
ermöglıcht hatten, SOWIeEe für deren moralı-

orthodoxen Kirchengemeinde in München
sche Unterstützung, die in olchen prekä-fand Maı 995 In nchen-Neu-

erlach dıe Grundsteinlegun: für die künf- Iecn Zeıten, In denen eın t1efes Miıßtrauen
gegenüber em Serbischen vorherrscht,tige L7 der Serben In München und

mgebung SalzZ besonders geschätzt wIrd.

Die Gemeıinde ist se1t der Mıtte der Andric)
vierziger Jahre Uurc. Eınwanderer, die Aaus OLSCHAA der serbischen iıschöfe ZUm

polıtischen oder wirtschaftliıchen Gründen Jahrestag des es des Weltkriegs
kamen und In der etzten eıt auch Urc
zahlreiche Kriegsflüchtlinge stet1g ANSC-

1Cc des Jahrestages des es
des Weltkriegs VO bıs 26

wachsen. Vor Z7WEe1 ahren e1in
präsentatiıves Geme1indezentrum dıe kleine Maı 1995 dıe HI Synode der serbischen

orthodoxen Kırche dem Vorsıtz VON
Kapelle ıIn der Münchener Infanteriestraße.

Patrıarch avie In ihrer Botschaft fragtenDie ursprünglıch vorgesehene Viıisıte
Pavles, Patrıarch VOIN Serbıen, mußte sıch dıe ischöfe, WAaTrunin das serbische

olk VOIN der Feıier des Sieges der Freiender aufflammenden Kriegs- Welt über den Nationalsozialısmus undeskalatıon In Slawonıien kurzfristig abge- Faschismus isohert se1 und pauschal all-
sagt werden. Der Akt der eı wurde
V OIl Bıschof Irıne) VON NIS, ıtglıe der geklagt werde, während dıe Völker Uro-

Das und der ZSaNZCH Welt felerten. DIieSynode der serbischen orthodoxen
serbische orthodoxe TC riet alle Ver-TCHE, vollzogen. Konzelebranten der
antwortlichen auf, sıch für eine gerechteDoxologıe Waren der zuständıge Bischof
LÖösung einzusetzen, damıt alle Völker desfür Miıtteleuropa, Konstantin, sowie zahl-

reiche Priester und Diakone Als Ehren- ehemalıgen Jugoslawıen auch zukünftig
W1e in der Vergangenheıt TICAdIlcl und In

gäste WarTrenNn hochwürdıige Erzbischöfe und
Eıntracht mıteinander en könnten.1SCNHNOTIe verschledener orthodoxer Kır-

chen und Vertreter der anderen hrıstlı- Service rth. de Presse 700 (1995) E D
P Episkepsis 519 (30.6.1995) 19|chen rchen ZUSCHCH.

Namenspatron der künftigen F ist Beiıtrag des serbischen Patriarchen ZUr
der Heilıge Jovan Vladımır, e1in serbischer Freilassung zweıer Gefangener In OsnNıLeEN
eılıger Aaus dem Jahrhundert. Im An-

ach einem ntrag der schweilzer1-schluß die Doxologie freiem
schen »Protestantischen Solidarıtätsorga-1mme wurde der eigentliche Akt der
nısat1on« brachte der Patrıarch VON Bel-Grundsteinlegung vollzogen, indem vier
orad und ganz Serbıen, avle, dıe Freılas-Steine aus serbischen Klöstern SOWI1e das

große geweıihte OlzKreuz der Stelle In SUNg zweler Schweizer AUSs serbıischer Ge-
fangenschaft persönlich VOTal Es andeltedıie Krde eingelassen wurden, sıch der
siıch Miıtarbeıter der »kulturellen Brük-Altarraum der künftigen Kırche eiiInden

wIird. ke Schwe1z-Sarajevo«, Marıa ernle-
atıc und Sımon Gerber, für dıe sich der
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Patrıarch die serbo-bosnische Führung sche Staatspräsident hNescu würdıgte in
wandte. Es ist welıter bemerken, elıner Grußadresse dıie Verdienste der Kır-
der in der Osterperiode erfolgten Freılas- che In der ergangenheıt. S1e habe auch In
SUN® der Z7WEe1 Gefangenen auch dıe SCI- schweren Zeıten »1ıhre Aufgabe erIu  <<

Am Tuar 1995 fejlerten die Miıt-bisch-orthodoxen 1SCANOTe Bosnilens be1l-
rugen |Episkepsis 518 (31.5.1995) 12| oglıeder der natıonalen Kırchenversamm-

Österreichische Auszeichnung für SC/JI-
lung und Ehrengäste den X() Geburtstag
VON Patrarch Theoktist. Der 915 In

bisch-orthodoxen Bischof Tocıleni/Nordostrumänıien geborene Jubi-
Für se1n Bemühen dıie Bezıehungen lar wurde 1945 ZU Priester und 950

der Völker und die der rthodoxen und ZU Bıschof gewelıht. Nachdem f 9’/3
der Römisch-katholischen Kırche ZWI1- Metropolıt In lassı geworden W, Tolgte GF

schen 1969 und 99() Trhlelt der serbıisch- 986 Justin auf dem Patriarchenstuh
orthodoxe Bischof Lavrentije VOI aDaC- 990 wurde GE aus polıtıschen CGründen
Valjevo das TO Goldene Ehrenzeichen vorübergehend beurlaubt Theoktist sprach
der Verdienste die epublı Öster- sıch in den etzten Jahren wlederholt für
reich. In diesen ahren der 60jährıge eiıne ökumenische nnäherung der Kir=
Bıschof in Westeuropa, Australıen und chen in Rumänılen aus Service rth de
Neuseeland tätıg Mıiıt dieser Auszeıch- Presse 197 (1995) 1—2|
NUuNgS, dıe 13 Julı 1995 ın der Österre1-
chischen Botschaft In Belgrad überreicht
wurde, wurde erstmals e1in serbisch- Patrıarchat VoO  a Bulgarien
orthodoxer Geistlicher Urc cdıie Österre1-

Rila-Kloster fordert Restitutionhısche eglerung ausgezeıchnet. |Katho-
lische Nachrichten Agentur OKI 3() DIe Mönche des Hl.-Ivan-Rılskı1-
(18.7.1995) 20] Klosters, das sıch wliıeder 1im Eıgentum der

bulgarıschen orthodoxen Kırche efindet,
fordern dıe bulgarısche egl]erung auf, die

Patriıarchat Vo  a Rumänien 946 VOIN den Staatsbehörden konfiszıer-
ten Besıtzungen des Osters zurückzuge-Dreifaches UDLLAUM In Bukarest gefeiert ben S1ıe berufen sıch auf ein 991 nach

Am SA Julı 18585 rhielt dıe rumänısche dem Umbruch in Bulgarıen verabschiede-
orthodoxe TE Uurc eın des tes Gesetz, das die ückgabe eschlag-
Ökumenischen Patrıarchen Joachim nahmten Kirchenbesitzes vorsıieht. Im

des 1la-  Osters ist dıe Anwendungden Status einer autokephalenT Am
Tuar 1995 erinnerte die nationale dAi1eses (jesetzes allerdings raglıch, we1l

Kırchenversammlung fejerlıch den 110 die 7 400 Wald und Ländere1ı1en des
Jahrestag dieses Ere1gn1isses. uch der KEr- osters einer aufgelösten OIchANOse
rıchtung des Patriarchats in Bukarest VOI ehören.
70 Jahren, Tuar 1925, wurde D Igoumen an gab d  9 dıie ZU Kloster
aCcC In se1lner Festrede unterstrich Patrı- gehörenden Gebäude, (jJemälde und Ar-
arch Theoktist dıe »unauflösliche Verbin- chive selen ın den VET.:  Cn ahrzehn-
dung« zwıschen der orthodoxen TC ten schwer beschädigt worden: dıe Mön-
und dem rumäniıischen olk Der rumän1- che wollten s1€e eshalb chnell W1Ie
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möglıch restaurleren. Die chätze des Wissenschaftler War Ordınarıus für Xege-
3735 der Stelle einer Einsiedele1 9C- des Neuen estaments. Den J rauergot-
gründeten Oosters ehören den VO tesdienst März vollzog das ber-
der UNESCO geschützten Kulturden  a_ aup der griechischen orthodoxen Kırche
lern Der Christliche Osten 49 (1994) Serafım Mıtwiırkung eliner el All-

308 | derer Metropolıten Griechenlands

Kirchliches Fernsehprogramm geplant
Kırche VO  ‘ iechenland Vertreter der IC VOoNn Griechenland

kündıgten ın en d dıe rthodoxe Kır-
Feierlichkeiten für die Theologische che WO mıt eigenen Sendungen Ich-
Hochschule Von Chalkı lıch-relig1ösen nhalts dıe christliıche BOt=-

An dıe Feierlichkeıiten des Okumeni- schaft »unverfälscht und unverkürzt« VCI-

breıten. Diese Absıcht fand eın positıvesschen Patriıarchats anläßlıch des )jäh-
rıgen Gründungs]jubıläums der eolog1- Echo Es bestehen gute Aussıchten, gerade
schen Hochschule VOIN Chalkı (s OFoO 8’ dıe Fernsehzuschauer als uDlI1ıkum
1994, 269) schloß sıch 13 Truar gewınnen, die sıch über zuvıiel Gewalt und
1995 eiıne Feilerstunde d} welche dıe Uni1- Spielshows In den angebotenen Sendun-
versı1tät en, dıe Theologische Fakultät SCH beklagen und dessen Verantwor-
der Un1iversıtät en und der Vereın der (ung besonders ın der Erzıiehung der Ju-
Absolventen VON »Hestia Theolo- gendliıchen anmahnen. Dıie nötıge Akzep-
SonNn S« 1im großen Zeremoniesaal tanz werde das Unternehmen VOT lem

dann finden, WEn der vorhandene Bedarfder Natıonalen Kapodistrias-Universıität
then ausrıichteten. Zur Eınführung und kirchlıchen Sendungen professionell
egrüßung sprachen der Rektor der Un1i1- gedeckt werden könne, WE INal

versı1tät, Prof. Dr. Petros Gemtos, der ausgewlesene Fachleute, Journalısten und
Vorstand des theologischen Fachbereıichs, Publizısten mıtarbeıten lasse und Rat
Prof. Dr T1ISLTOS Voulgarıs, und der rage | Katholische Nachrichten Agentur
Präsiıdent der »Hestia Theologon Chalkıs«, OKI (12|
Prof. Vasılios Anagnostopoulos. DIe

Meteora-Klöster lehnen touristische Er-Festrede dieser Veranstaltung wurde VO

Metropolıiten VOIN Ilıoupolıs und Theıra schließung ab

DIe bte der berühmten eteora-des Okumenischen Patriıarchats und Pro-
fessor der ZUT eıt geschlossenen Klöster In Mittelgriechenland nahmen in
Hochschule VOIN Chalkı, Prof. Dr. tha- en tellung ane ZUT odern1-
nası0s apas, gehalten. |Peiraike Te- sıerung der diırekten mgebung der KIÖ-
S1G, März 1995, ö57} cter. dıe 7WEe]1 zuständıgen Geme1nden

dıe Klöster urc erneuerte Straßen, Urc.
Der ekan der Theologischen Parkplätze, Parks und einen upermar.
VO.  - en verstorben erschheben und Eıintrittskarten dıie Be-

Unerwartet ist März 1995 der De- sucher der Klöster verkaufen wollten, se1
kan der Theologischen Fakultät der Uni- völlıg absurd Das monastısche en
versıtät en Basılios 1 sakonas verstor- würde beeinträchtigt, dıe Ex1istenz der
ben Der in Patras geborene, 6 ljährıge Klöster sıch se1 Urc diıese ane Dn
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fährdet Dıie bte riefen cdıe orthodoxen Im NscChIu daran und auf eine offızıel-
Chrısten der Bevölkerung auf, dıe MoO- le FEınladung der Lutherischen C hın
dernisıerung Uurc ihren Protest VCI- artholoma10s Norwegen einen
hındern Besuch ah und nahm den Veranstaltun-

SCH anläßlıch des tausendjährıgen (2hrı-
sti1anısıerungsjubiläums dieses LLandes teil

11 Kırche in ITschechien und der S10- Zentrum der Feierlichkeiten W ar cdie Nse
wakel Moster., nach der Okalen Tradıtion der

Proteste beim Papstbesuc: In der OWd-
e1n Jahr getaufte norwegische Fürst
laf Iryggvason 995 dıe christliche

keı Kırche baute »Gerade Bartholoma1ios CI-

aps Johannes Paul I1 sprach be1 SEe1- uIsehen mıt elıner Rede, in der C

19(% Besuch in der OWake1l Jul1 sowohl theologısc auf dıie Annäherung
der Kırchen als auch historisch auf dıe995 dre1 Männer heılıg, dıe in der e1t

der Gegenreformatıon das artyrıum erht- norwegısche Geschichte eINZINS.« Der
ten hatten. Dieser Vorgang wurde VoNn den Besuch in Norwegen endete Jun1i1.
anderen rtchen des Landes als Rück- Service Orth. de Presse 700 (1995) 4_ C}
schlag für dıe Ökumene gewertet. Die Episkepstis 519 (30.6.1995) 2"'9 L’Osser-
Evangelısche Kırche entschloß sıch e1- Vvalore Romano, Nr. D (7:7.95)
NC Protestgottesdienst In Preschau. uch
dıe Orthodoxe TC. reaglerte verstimmt
und eın geplantes Treffen VON Tzbi- Kkıirche Von Estland
SO Nıkola) VON Preschau mıiıt dem aps Orthodoxe Kırche noch nıcht ”Neul geordnetab, da das Verhältnis der beıden rtchen
nıcht intakt se1 |Süddeutsche Zeıtung Vom bıs Februar 995 1€ sıch
(29.6.1995) 10] eiıne Delegatıon des Ökumenischen atrı-

archats Leitung VoN Metropolıt Jo-
hannes Von Pergamon in Tallınn und dann

Kıirche Von innlan: Zr Februar in Moskau auf, dıie
noch unentschıedene kiırchliche Neuorga-Patrıiarch Bartholomaios In INNLAN: und nısatıon in Estland mıt Kırchenführern und

Norwegen staatlıchen tellen erörtern Um dıe
Vom JF Maı DbIıs Jun1 995 erwıderte Rechtsnachfolge der Stalın ZWaNSS-

der ÖOkumenische Patrıarch artholo- welse aufgelösten estnıschen orthodoxen
mal0s den OoMızıellen Besuch des Ober- T streıten sıch die dem Moskauer
hauptes der orthodoxen TG Finnlands, Patrıarchat unterstehenden Orthodoxen
Erzbischof Johannes, 1mM Phanar. Im Stiands mıt der in OCKNOImM und Jetzt
ahmen dieser Reıise urc Fiınnland, das auch wlieder in Estland ansässıgen estn1-

(010(0) &+ Za trat sıch O- schen orthodoxen Kxıilkırche DIie Mehr-
Omalos mıt dem Präsiıdenten der Re- heıt der estnıschsprachıgen und eiıne Miın-
publık Marti) Ahtisaarlı, dem Minıister- derheiıt der russischsprachıgen orthodoxen

Pfarreıen in Estland wollen Jurisdıktionellpräsıdenten Paavo 1pponen und mıt e1-
Nner orthodoxen Delegatıon AUSs Estland ZU Okumenischen Patrıarchat Von Kon-

stantınopel gehören, W1e 6N bIs 1940 der
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Fall W dl Die Mehrheıit der russischspra- her eine halbe Miıllıon äubıge ın sechs
Eparchıen des ahen stens und Ameri1-chıgen und ein1ge estnischsprach1ıge Pfar-

relen wollen welterhın der Jurisdiktions- kas
gewalt des Moskauer Patriarchats er- In einem Brief alle Kirchenoberhäup-
stehen. Dıe noch ausstehende Entsche1- ter der Welt egte are se1n »Regıie-
dung cAeser rage implızıert auch vermO- rungSPTOSTaM« dar. Am wichtigsten ist

65 dem Katholıkos danach, eıne NEUEC Ge-gensrechtliche Aspekte Zahlreiche Kır-
chen und umfangreıicher kırchlicher Land- neratıon VON Priestern und Mitarbeıitern 1im
besıiıtz werden dem Moskauer Patrıarchat Lalenstand heranzubılden Vordringlich
verbleiben oder verloren gehen Service se1 6S auch, christliıche I ıteratur VeI-

Orth de Presse 196 (1995) 11-12; 197 breıten und den Eınsatz der edıen in se1-
HG} TC fördern are betonte,(1995) 7—9]
die Armenische Apostolische Kırche stehe
VOIL ogroben Herausforderungen. S1e WO

Altorientalische Kirchen mıt CANrıstliıcher Bıldung und Erzıiehung
SOWI1e soz1alen Diensten Z Stelle se1In. In

Neuer Katholikos-Patriarch gewählt den weltweiıt 35 IDiözesen der armenıschen
Am Aprıl 1995 wählte dıe TC 11l der Katholıkos das kirchliche

Kır- en Hrc admıinistrative aßnahmentschmıadzın zusammengetreiene
chenversammlung der Armenischen Apo- DNEU ordnen. uch auf arrebene sınd Re-
stolıschen Kırche Karekin I1 Sarkıs- formen geplant. Das NEUC Kırchenober-
s1an), Katholıkos des Großen auses VON aup hat dıe Restaurierung und den Wile-
lıkıen, als Karekın ZU 12 O- deraufbau hıstorıscher Kırchbauten eben-
OS er Armenter. Er konnte 1m zweıten sosehr Ins Auge gefaßt W16e dıe rriıchtung
ahlgang eine deutliıche Stimmenmehr- Gotteshäuser. In seinem Brief dıe
he1t der versammelten wahlberechtigten Kirchenoberhäupter erinnert (1 pProgram-
45 1SCHNOIe und 34’7 Laiendelegierten Aaus matısch dıe Bıtte Jesu 1mM Johannes-
vier Diözesen In Armenıen und AUS der evangelıum, dal3 alle Glaubenden »e1INs
weltweıten Dıaspora auf sıch verein1gen. SEIN« mögen |Katholische Nachrichten
Am Aprıl 1995 wurde der LICUC O- Agentur OKI (11.4.1995) 2 9 25
0N ın Anwesenheıt zahlreicher Vertreter (13.6 20|
der Schwesterkırchen Aaus er Welt 1n-

Pastoralreise In den Osten Deutschlandsthronisıert.
are. wurde 932 in Kesab/Nord- Karekın ekd}]ıan, Bıschof der armen1-

schen apostolıschen IDIiözese In Deutsch-syrıen geboren, 1949 ZU 1akon, 1952
ZU Mönchspriester und 1964 ZU Bı1- and miıt SI1tz In Köln, reiste 1mM Oktober
’& ewelht. Kr studierte anderem 1994 mehrfach In pastoraler Absıcht in
in Oxford und stand armenischen Kır- den (Osten eutschlands, sich mıt den
chengemeıinden in den USA 1im Iran und Problemen armenıscher Asylanten vertraut
In Indıen VO  — Von 975 ıs 1983 WarTr wl machen. Der Bıiıschof WIEeS in Gesprä-
Vızepräsıdent des Okumenischen Rates chen mıiıt deutschen Gelstlichen auf e
der Kırchen In enft. are se1t erträglıchen Zustände in Armenıen hın
1983 Katholiıkos VON hıkıen mıt S1tz ın und Sing auf dıe Genese des tragıschen
Antehas be1 Beıirut. Ihm unterstanden DIiS- Konfliktes 1im Kaukasus eın DIie deut-
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schen Schwesterkırchen sagten Bıschof rückt auch weıterhın stillschweıgend VoNn

Bekdjian anderem Z sıch be1 ihrer das derdem Prinzıp des La1ızısmus,
egj]erung für den zeıtweılıgen Aufenthalt Staatsgründer Atatürk verfocht, mehr und
der armenıschen sylanten in Deutschlan: mehr ab Alleın se1it 997 wurden etiwa
einzusetzen. |Armenisch-Deutsche Korre- 2 000 kurdische er im Siüdosten des
spondenz S6 (Dezember 62|] Landes zerstOört Seılt Mıtte der X0er Jahre

wurden mehreren Mılıtärstandorten
Koptischer ischof für Deutschland chrıstliche Wehrpflichtige türk1-

Zum Pfingstfest 14 Junı 995 wurde schem eC zwangswelse beschnitten.
Damian mı ZU Bıschof für dıe Dies tellte der Hessische Verwaltungsge-
Kopten In eutschlan: ewelıht. Damıt ist richtshof in Kassel in einem Asylverfahren
erstmals eın Bıschof mıt der Leıtung der fest Darın sehen laut Gerichtsurteil INan-

Koptischen Kırche ın Deutschlan: betraut, che mılıtärıische Vorgesetzte und andere
der seinen ständıgen Aufenthalt Armeeangehörige einen ersten Schriutt der
Deutschlan: en wIrd. Bıschof Damıan zwangsweılsen ekehrung ZU Islam
wurde als etal Fahm1 15 März 1955 In Agypten starben VON 997 bıs Sep-
In Kaıro geboren. Nachdem O 1979 seinen tember 1994 be1l dem Versuch der si1amı-
SC als Arzt für ırurg1e der sten, cdie aC dort erlangen, 452
Aın-Shams-Unıiversıtät emacht hatte, d1i- Menschen, darunter auch 43 koptische
beıtete ST se1t 980 als Arzt in Süddeutsch- Christen
and und schloß 9085 seiıne Facharztaus- In der VOIl islamıschen Integristen be-
bıldung 1im Bereich der Radıologıie ab Am herrschten epublı an werden Chrı1is-

November 997 wurde CI dann 1m Bıs- ten ihres aubDbens regelrecht VCI-

hoy-Kloster In Agypten ZU ONC SC- 01g dıl dam el-Naim, eın Unteroffi-
weıht und arbeıtete nach se1ner Entsen- zier der sudanesıschen Luftwaffe, wurde
dung ach Deutschlan: als Priester in 1993 Abfalls VO siam noch
München, Stuttgart, TTrTIier und Hannover. einer dreijähriıgen 'aie verurte1lt. Am
Er hatte wesentliıchen Anteıl der (jrün- 18 Julı 1994 verurteılte C1in islamısches
dung e1Ines koptischen Klosters ın Gericht in Wad Medanı usı
Deutschlan: Adresse: ProbsteıIistr. Ja: und Mahanna unNhnamme! AC-

Höxter-Brenkhausen) 1im Dezember falls VO Islam hundert Peıitsche  1e-
993 und eıtete dıe bisherigen Autfbauar- ben und Kreuz1ıgung. In den /0er ahren

hatten sıch die Verurteilten und weılterebeiten der stark verfallenen äumlichke1-
ten des ehemalıgen Zisterzienserinnenklo- Sıppenangehörıige mıt Erlaubnıis des (J0uU-

VeEerNGUTS VOoN Wad edanı taufen lassen.
Daniel indo, Bıschof der sudanes1ı-

edronlflte und verfolgte Christen In der 1$- schen anglıkanıschen TC VoNn ambı0
lamischen 'elt 1im üdsudan, berichtete auf eliner OniIie-

ährend dıe türkısche Minıisterpräs1- TeNZz des Hılfswerks Christliche Solıdarıtät
dentin Tansu Ciller verspricht, rechts- International August 9094 In
staatlıche Grundsätze achten, VCI- Bonn, sudanesıische oldaten In den
schlımmerte sıch in der Türke1 se1t Mıtte südsudanesıschen Nubabergen SyStema-
der s0er Jahre dıie Menschenrechtssıitua- tisch rtchen zerstörten, daß Geilstliıche
t1on dramatiısch. Der Staat rückte und und andere Christen ermordet und D



Chronik290

kreuzigt SOWIeEe Frauen und er VON C1I- ihr die hemals unlerte Marıä-Entschla-
mordeten Christen als klaven in den fungs-Kathedrale, das Kloster der armen1-
Norden des an und nach Liıbyen VCI- schen Benediktinerinnen SOWI1e den erzbi-
au worden selen. N-Sonderberichter- schöflichen Palast übereignen, darın

der arre1ı und einem armenıischen Kul-tatter 1ro bestätigte, daß 1m Z/uge
»ethnischer Säuberungen« »mındestens turzentrum eıne Heı1ımat geben
mehrere ausend Kınder« AUSs dem UudSUu- Bıslang die Geme1inde 1U den lok-
dan ZUT »Umerziehung« in Gefangenenla- kenturm der Kathedrale mıt se1lner kleinen

Kapelle (Gottesdienste finden deshalbSCI gesteckt worden selen.
In Saud1-Arabıien sınd alle Kennzeıichen einstweılen noch 1im Freien

der CNrıstlichen elıgıon, insbesondere das Z/u annungen mıt den wen1ıgen in
Kreuzzeıchen, verboten. DIe Schweilizer Lemberg ansässıgen unlerten armenıschen
Fluggesellschaft SwI1ssaIlr verzichtet des- Chrısten ommt 6X nach Aussagen Hova-

ness1ans nıcht, obwohl dıe unlerten Arhalb schon se1t längerem In Saud1i-Arabıien
auf ihr Firmenschild mıt dem weıßen menı1er sıch ebenfalls beıim Stadtrat als
Kreuz auf rund Geme1inde registrieren heßen und konkur-

In dem er portugilesischen und nach rierende Übertragungsansprüche auf dıe
der Revolution In Portugal VO  — Indonesien gerade erwähnten Gebäude geltend INa-

chen.anektierten Ost-Timor ommt 6S immer
wıieder rel121Ös motivlierten Konflıkten In Klev en ohl die 6.000 Arme-
1994 löste en Hostienfrevel schwere Un- nler. Ihre Kırche wurde bereıts im 15
ruhen aus Muslımisches 1ılıtär hatte in Jahrhunder:! zerstört. Bıs 1924 bestand dıe
elıner arrkırche geweılhte Hostien miıt Gemeinde noch fort. S1e sammelte sıch 1im
en |Armenisch-Deutsche Haus ihres Priesters. Man versucht jetzt,
Korrespondenz X6 (Dezember 03— e1in Grundstück in der Nähe der alten Kır-
95; ublik-Forum S (  9 Nr. 77 che erhalten, dort eıne NECUC Kırche

errichten. DIie 8 000 bIs Arme-
nlıer Charkovs en dagegen schon e1in

Armenische Kirche In der Ukraine Grundstück erworben, auf dem ein Kır-
Im November 1991 gründete Bischof chengebäude entstehen soll Auf der Krım

Nathan Hovanesslan, dem die Leıtung stehen VON einstmals 28 armenıschen Kır-
der armenıschen apostoliıschen Gläubigen chen heute noch s1eben. Die 1m zweıten
und ihrer vier Priester In der Ukraine an- Weltkrieg zerstorte armenısche TC VON

vertraut 1st, die ukraınısche Dıiözese der ()dessa wurde uUurc einen Neubau ersetzt,
ın dem dıe 4 000 hbıs 6.000 Miıtgliıederarmenıschen apostolıschen Kırche mıiıt S1t7

In WOW (Lemberg). ählende Gemeımnde Jetzt ihre Gottesdien-
Se1lt 1991 ist dıe armenısche apostolı- ste fejert.

Die Gesamtzahl der Armenier In dersche Gemeıinde VON Lemberg antragsge-
mäß regıistriert. S1ıe hat etwa 5.000 Miıt- Ukraıine beläuft sıch Hovaness1an zufolge

auf etwa 100.000 |Deutsch-Armenischeglıeder, viele VOoN ihnen sınd Flüchtlinge
dUus der Regıon Berg-Karabach. Andere Korrespondenz 87 (1995) 36—41|
kamen AaUus der 1988 Uure das große Erd-
en erschütterten epublı Armenien.
Die Gemeinde beantragte schon frühzeıtig,
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‚yrische orthodoxe Kırche und ‚pDostoli- Orthodoxı1ie und Okumene
sche Kirche des ()stens nehmen Dialog auf (TGemeiInsames Osterdatum

Der yrıische orthodoxe Patrıarch Mor Katholıken, Lutheraner, Anglıkaner und
Unierte felerten In amallah/Israel erst-gnatios Iwas gab bekannt, daß

zwıischen der syriıschen orthodoxenT mals das (Osterfest demselben Tag WIe
und der »Apostolıschen und Katholischen dıe orthodoxen Chrısten, nämlıch 23
Assyrıschen T des (Ostens« e1in off1- Aprıl 1995 Die Entscheidung der Örtlı-
1eller theologıscher Dıialog vereinbart chen Kırchenleitungen, In der Regıon Ra-
worden se1 mallah den Ostertermin 1U noch nach

Dıie 1M November 994 VON dem atrı- dem Jul1anıschen alender bestimmen,
archen der Apostolischen Kırche des wurde VON den Gemeıindemitgliedern, den
Ostens Mar Denkha und aps Jo- cCNArıstliıchen Einrıchtungen und dem Bür-
hannes Paul I1 unterzeichnete chrıistolo- germelster ama einhellıg begrüßt.
gische Erklärung (sıehe auch 293 und | Katholische Nachrichten Agentur OKI
den ext auf 250 IL:} nach Aus- 9/10 (21.2.1995)

des Ökumene-Beauftragten der ApO-
stolıschen YK8d des ÖOstens, Bıschof Erstes Ireffen der Vereinigung »Heiliger

Sıluan der Athonit«Mar Bawal Soro., rasch eiıner
Haltung der anderen Kırchen 1im en Am Oktober 1994 versammelten sıch
und Miıttleren Osten Auf Eınladung der 130 Aaus verschıedenen europäischen Län-
katholischen tıftung » Pro Orjente« kon- dern angereıiste Miıtglıeder der Vereıini-
stıiıtumerte sıch 1m orjahr cdie »S yrische SUuNs »Heılıger 1luan der Athonit« In-

T  = ersten Treffen 1im OCdOXen Zen-Kommıiss1o0n«. Eınes ihrer wichtigsten /Zie-
le ist e C} den VOT zehn ahren beantragten Iru des Okumenischen Patrıarchats In
Beıtrıtt der Assyrer ZU 1ıddle ast Chambesy be1 enft. Ihr Aufenthalt galt
Councıl of urches voranzutreıben. dem und dem Austausch über den

Für Tuar 996 wiıird » Pro Oriente« Athosmönch Sıluan (1866—1938) SOWIe
ZUEE zweıten » Konsultation für den Dıalog seinem Zeugn1s und selner OfSC heu-
innerhalb der syrıschen TIradıtion« nach
Wıen einladen. 1SCHNOTIe und eolog1- DIe Vereinigung »Heılıger Sıluan der
sche Experten Aaus en Kontinenten, die Athonıt« wurde 993 gegründe und zählt
dıe NECUN Zweıige der syrıschen rchen- 150 Miıtglıeder, darunter auch y Klöster.
tradıtıon repräsentieren, sollen auf der Der 993 verstorbene V ater ofron1], eın
einwöchıgen Tagung überlegen, inwıeweıt Schüler des Starez ıluan, befürwortete
die christologischen Debatten der fünf cdie Gründung der Vereinigung ausdrück-
» Wıener Konsultationen« mıt den OTr1- lıch, deren Ziel 685 1st, das Zeugn1s und dıe
entalen (vgl auch 294) auf den SYT1- Lehre des Sıluan bekannt machen,
schen Dıalog anwendbar SInd SOWIeEe über dıie Beschäftigung damıt fördern und

Begegnungen Interessierter ermöglı-das Konzıil VON Ephesos sprechen, das VON

den Assyrern AaUuUs Gründen, dıe in der da- chen. Veranstaltungen und Veröffentlı-
malıgen Staatspolıitik suchen sınd, nıcht chungen sollen el helfen Die Mıtglied-
mıtvollzogen wurde. FFrO Oriente nJor- schafi VON Zzwel protestantiıschen Pastoren
matıon 25 95 ] und eiInes katholischen Mönchs im Vor-
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stand ist kennzeichnend für dıe Offenheit Orthodox-Anglikanischer Iheologischer
der Verein1igung. |Irenikon 67/ (1994) 568— Dialog
569] Vom 16 Z (OOktober 994 die
Besuch des Okumenischen Patriarchen In Gemischte Internationale Kommıission für
Rom den Theologischen Dıalog zwıschen der

Einen einführenden Bericht und dre1
rthodoxen und Anglıkanıschen Kırche
1mM rthodoxen Zentrum Chambesy be1

einschlägıge Texte siehe »Doku-
mente« auf 243 ff

enfT. Dieses TIreffen Teıl eiInes 989
beschlossenen Programms YAÄUER Erfor-

eSspräc zwischen der russischen MS schung der theologıschen Grundlagen der
doxie und dem Vatikan E  es1ologı1e. Die Kommıiıssıon traf sıch

letztmals 99() In J1oronto Dort ging DA
Am und 31 Januar 995 trafen sıch das ogma der Trıinıität 1mM Verhältnis

In Moskau Metropolıt Kyrill, Präsiıdent
ZU Verständnıs der TC Das VOoN e1-

des Außenamtes 1im Moskauer Patrıarchat, 11Cc  > Redaktionskomuitee im Junı 994 In
und Kardınal Kdward Cass1ıdy, Präsiıdent (Oxford ausgearbeıtete Dokument » DIe
des vatıkanıschen Rates für dıie FKEinheit der
Christen, einem Spitzengespräch,

triınıtarısche rundlage der E  es10log1e«
wurde In Chambesy gebilligt. 996 soll als

versuchen, Streitigkeiten zwıschen der weltere Veranstaltung dieser €1 über
russischen orthodoxen und der kathol1- dıe Chrıstologie ın Beziehung ZUT Ekkle-schen T beizulegen. Vor einem > s1o0log1e gesprochen werden. |Irenikon 67
W äal vereinbart worden, regelmäßıg Ge- (1994) 493—494 ]präche diıeser Art führen

Das Schlußkommunique hält dıe ber- Gespräche zwischen Baptısten und O0-
ZCUSUNS beıder Seıten test, daß 1im Streıit doxen

Gotteshäuser und Kirchengebäude Vom Z bIıs ()ktober 994 trafenGewalt jeden Preıis vermleden werden sıch In stanbu Baptısten und Orthodoxe
mUSsse; CS selen Lösungen finden, die einem ersten espräc über friedvolleden Bedürfnissen der relıg1ösen 1ınder- KoexI1istenz ihrer Gläubigen 1mM Ööstlıchenheıten echnung rügen Europa. Der Baptıstische un!Dıie mi1ss1onarıiısche Tätıgkeıt und den
au kırchlıcher Strukturen, WIEe S1Ce cdie

W ar Hr eine dreizehnköpfige
Delegatıon vertreten, deren TeiılnehmerKatholische C auf dem Gebiet der
Aus Amerıka, Bulgarıen, eutschlanGUS wahrnımmt, bewerten el rtchen Großbritannien und der ehemaligen SO-grundsätzlıch unterschliedlich Se1lt 99() wJjetunion kamen. Der Präsıdent des BWherrscht eshalb zwıschen der russischen

orthodoxen C und Rom eın SPan-
Knud W ümpelmann und der Generalse-
kretär Denton Lotz standen der Spıtzenungsvolles Verhältnıis (vgl OFo JE 1993,

274) mmerhın spricht INan se1lt ein1ger
der Delegatıon. Metropolıt Chrysostomos
VON Ephesos, Vorsitzender der » Kommı1s-eıt VON spürbaren Entspannungen. 1Ka S10N für zwıischenchristliche Angelegen-tholische Nachrichten Agentur OKI heiten« des Okumenischen Patrıarchats,2] eıtete die Delegatıon der rthodoxen Kır-
chen. €el1! Se1lten erklärten, die Unterre-
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dungen se]len in einem Gelst geführt LMECNEC eine wichtige pıelen Publik-
worden. Dıie Begegnung se1 ein » Forum (10.2.:1995); Nr. 37 39|
Schritt« hın einem besseren gegenseıt1-
SCH Verständnis SCWESCH. eıtere Ge- Personelle Veränderungen ıIm ORK
präche sollen stattfinden. DIie orthodoxen Das Zentralkomıitee des Ökumenischen
Kırchen MUSSeN dem allerdings erst noch Rates der Kırchen In enf erı1e
zustimmen. Mary Ann undy ZUT Stellvertreterin des

Herrscht be1 theologıischen Kardınalfra- Generalsekretärs Professor Dr kKkonrad
SCH W1e Irınıtät, Person stl, Ver- Raıiser. undy WarTr bısher be1l der TEeS-
ständnıs des eılıgen Ge1lstes und der byterl1aniıschen TC der USA angestellt.
eılıgen Schrift nach den Ausführungen ach zehn]jähriger Tätıgkeıt gab Prof.
VOIl Denton Ot7Z Übereinstimmung ZWI- Dr. Günther (assmann se1ın Amt als
schen Baptısten und odoxen, g1bt theologıscher Dırektor beiım ORK auf. Er
6S doch auch Themen, be1 denen Dissens nahm einen Lehrauftrag in den USA In
esteht Hierzu zählt VOT lem das Missı- se1lne Amtszeıt fallen anderem dıe
onsverständnıs. Was allerdings Baptısten Weltkonferenz für auDe und rchen-
als 1ss1ıon betreıben, ist für Orthodoxe verfassung« 9093 In Santıago de OmpO-
Proselytismus. Hıerüber, INan sıch stela. | Katholische Nachrichten-Agentur
eIN1g, muß weiıter gesprochen werden. OKT3 (10.1.1995) 24|
[LRundbrief der Okumenischen Centrale,
Nr. 26 (Januar — (Tgemeinsame christologische Erklärung

Von Katholiken und Nestorianern
ORK Fragen sozlaler Gerechtigkeit und Am 1 November 1994 gaben apsdes Friedens Johannes Paul I1 und der Patrıarch der

Konrad Raıser, der Generalsekretär des Apostolıschen TC des Ostens Oft
Okumenischen Rates der Kırchen auch assyrısche oder nestorlianısche Kırche
in Genf, eklagte auf der Vollversamm- genannt Mar Denkha khananla in
lung des Lateinamer1ikanıschen Kırchenra- Rom eine »Gemelinsame chrıistologische
tes, daß »dıe rtchen sich dUusSs dem amp Erklärung« ah (sıehe den ext auf

sozlale Gerechtigkeıit zurückziehen«. 250171.) Es ist vereinbart worden,
Es sSe1 ein »deutlıcher TEN! eobach- €e1'| rtchen nunmehr besonders In Ka-
ten, Ökumene auf zwıischenkirchliche Be- techese und Heranbildung zukünftiger

Priester zusammenarbeıten. Es wurde ab-ziehungen und auf geistige Erneuerung
reduzleren«. Raıiser wörtlıich: »Das Kıntre- schließend bestimmt, einen »gemischten
ten für Gerechtigkeıit wıird anderen über- uSsschu für den theologıschen 1  og
lassen .« Der theologıische Direktor des zwıschen der Katholischen TC und der
OÖRK. Guünther Gassmann, befürwortet Assyrıschen TE des Ostens« einzuset-

TC5S, elıne »Öökumeniısche Eıngreiftruppe« für
internationale Krisensituationen autfzustel- Die ApostolıischeCdes Ostens
len Gerade be1 Konflıkten, die auch AUSs faßt heute 400.000 äubige. Davon
verschlıedener Religionszugehörigkeıt ent- Sind wen1ger als dıe Hälfte In ıhren UTr-

stünden, WIE in Armenıien, Aserbaıdschan, sprünglıchen Herkunftsländern Irak und
Georgien oder Bosnıen, könne cdıe Oku- Iran SOWIeEe In Indien anzutreiffen. Der

ogrößte Teıl ebt 1U in der Dıaspora ın
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Amerıka, Austrahen und Kuropa. Patrıarch Apostolische rche), Erzpriester Dr. Me-
Mar enkha Khananıa residiert In le- rawı JTebege (Athiopisch-Orthodoxe Kır-
heran bzw Chicagzo ıne kleinere, che) und Priester ora erghese
der rage der K alenderreform abgespalte- (Syrisch-Orthodoxe 376 VON alabar)

DIe €e1 der Konsultationen wurde Se1-hat iıhr Oberhaupt In Mar Ad-
da I1 in Bagdad. ener Teıl der postol1- nerzeıt VON Professor Dr Friedrich eyer
schen 785 des ÖOstens, der im 1 1ns en gerufen. Die Evangelısche Kır-
hundert eıne Union mıt Rom eingegangen che In Deutschlan: (EKD) übernahm mıiıt
1st, sıch Chaldäische Kırche und der drıtten Konsultatıon, dıe 1m November
wiıird auf 800.000 Christen geschätzt. Pro 1991 1m Kloster Wennigsen dem
Oriente, NrT. 21 1995; Istına (1995) ema » Jesus Chrıstus, der seine Kırche
30-—245| erbaut« stattfand, dıe offizıelle Gastgeber-

schaft DIe Teilnehmer untersuchten da-
Symposion zZur Apostolischen Kirche des mals dıe Auswirkungen des »Second Ag-
Ostens reed Statement« (vgl dazu OFo 5, 1991,

Am Februar 1995 fand In Wıen auf 33-—142) auf das ökumenische Verhältnis
Eınladung der tıftung » Pro Oriente« e1in zwıschen evangelıschen und altorientalı-
Ökumenisches Symposıon ZU ema schen Chrıisten

DIe Konsultation mıt dem ema» DIe Rechtgläubigkeıt der assyrıschen
Kırche« Diese Veranstaltung steht 1im »Überleben in schwier1ger Le1it« bot den

orjientalısch-orthodoxen Gesprächspart-usammenhang mıt der 1994 zwıischen
dem Patrıarchen der Apostolıischen Kırche 1919 Gelegenheıt, sich historischen Kr-
des Ostens oft auch assyrısche Oder Tahrungen ihrer rchen In deren aNSC-
nestorlanısche Kırche genannt Mar stammten Kontexten außern und über
Denkha Khananla, und dem Präsı1i- das en in der europäischen Dıaspora
denten der Wıener tıftung » Pro ÖOrıente«, sprechen. Es galt, möglıche Perspektiven
Alfred Stirnemann, vereinbarten Auf- für dıe zukünftige Organisatıon des 0-

ralen Dienstes aufzuzeigen und einennahme eINEs theologischen 1aloges
OFo 8, 1994, 282 Austausch aruber beginnen, WI1Ie dıe

eigene Identität und römmigkeıt be-
wahren Ce1 ! Überleben In schwieriger

Evangelisch/Altorientalisch-Orthodoxe Zeıt, Kirchenamt der EKD, annover
Theologische Konsultation 1995, 3—06|

Vom hıs Dezember 1994 fand in Christlich-islamischer Dialog
Herrenberg/Deutschland dıe vange- on 954 ogründete Öönı1g Hussein
lisch/Altorientalisch-Orthodoxe eolog1- VOIN Jordanıen die Königlıche Akademıie

für islamıschesche Konsultation Orthodoxe Teıl- Zivilisationsforschung,
nehmer WailiCN anderen Metropolıt 994 IInete das Königliche Instıtut für
bba Bishoy VOI Damıiette (Koptisch- interrel1z1öse tudien in Amman se1ıne 10
Od0OXe Kırche), Erzbischof Mor Julius €1| Institutionen sollen dem ge1istlı-
es 1cC@e VON Miıtteleuropa Syrisch- chen Brückenbau zwıschen Christentum
Orthodoxe Kırche), Bıschof Karekın und siam dienen. Die Akademıie se1t
ekdj]ıian VOIN Deutschlan: (Armenische 1984 einen Dıalog mıt der rthodoxen
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und der Römisch-katholischen Kırche und hannes Paul stellt schheblıc fest, »
soll 1im November 995 Gespräche mıt der dieser Eıinheit en Gemeiminschaftsbewußt-
Evangelıschen Kırche aufnehmen: das se1n vorausgehen mußte«.
Institut für interrel1g1öse Studıien, das der JT atsächlic hatte dıe Römisch-katho-
Beiruter Bıbelwiıssenschaftler ama S9- lısche Kırche einstmals den Unilerten eiıne
ıbı Jeitet; 111 besserem Verständnis Vorreiterrolle 1m treben nach der Eıinheit
zwıschen siam und Christentum beıtra- der TC. zugedacht. Der erhoiIftte olg
SCH |Publik-Forum 24 (28.4.1995), Nr. 8’ 1e jedoch aus DIie 0Od0OXe Kırche

9—3 sah und s1ıeht 1m Schema des Unilatismus
eın Hındernis für dıie Kırcheneinheit. |Ka
tholische Nachrichten Agentur OKT 20

SoNnstiges (
Apostolisches Schreiben »Orientale Iu- Päpstliche nzyklika »Ut UNMNUM SINL« Er-

schienen
In seinem Maı 995 veröffentlich- Miıt Datum des Festes Chrıstı Hımmell-

ten Apostolıschen Schreiben »OÖOrientale fahrt, dem 25 Maı 1995, erschlen dıie En-
umen« ruft aps Johannes Paul I1 ka- Zyklıka » Ut uUuNum SINt« VON aps ohan-
tholısche und orthodoxe Chrıisten ZAU Paul Il Das über 1 OOseıitige oku-
Dıalog und ZUT Begegnung auf, dıe ment, In dem 6S dıe Bezıehungen ZUT

paltung der einen TC Chrıstı Orthodoxıie, den Altorientalen, den Kır-
überwınden. Das päpstliche chreıben C1I- chen der Reformatıon und den Anglıka-
schlen anläßlıch des 100 estages der NC geht, wurde 3() Maı 995 VON

Veröffentliıchung VON »Orientalium diıg- Kardınal Edward Cassidy, dem Präsı-
nıtas«. Mıt diesem Dokument wollte aps denten des Päpstlıchen Rates ZUT Orde-
Leo 111 selinerzeıt dıe Eıinheıt den rTung der Einheit der Christen, vorgestellt.
Chrıisten fördern und bestätigte zugle1c DIie nzyklıka ist dreıteilig: Zunächst geht
den unlerten Kırchen iıhre E1ıgenarten In CS dıe ökumenische Verpflichtung der
Liıturgie und römmigkeıt. Römisch-katholischen TE Der zweıte

In »ÖOrientale umen« fordert ohannes Teıl efaß sıch mıt den » Früchten des
Paul I1 dazu auf, sıch verstärkt Eın- Dıialogs« Im etzten Abschnuiıtt wırd dıie
tracht und Eıinheıt ıIn Vıelfalt und Vielge- rage gestellt »Quanta est nobıs Vvla?«.
staltıgkeıt emühen ichtige Beıträge Der aps hebt in seinem chreıben her-
dazu selen das Kennenlernen der Lıturgıie, VOL. Ziel er ökumenıschen emühungen
Gemeindebegegnungen, gemeınsame Pıl- se1 e E} dıe Vo Gemeinnschaft der Kırchen
erfahrten und gegenseltige Besuche Der erlangen. Er bekräftigt, daß der Oku-
aps hält kritisch Rückblick auf die Ge- men1ısmus nıcht bloß irgendein »Anhäng-
schichte. Er schreı1bt, »daß eine echte FEın- ce]l« sel, das der tradıtiıonellen Tätigkeıt
heıt 1Ur voller Achtung der Uur! der Kırche angefügt werde. Er gehöre
des anderen möglıch Wal« DIe »Bräuche vielmehr »organısch ihrem en und
und eWo  eıiten der Lateinischen Kır- iıhrem Wirken«. Zur uCcC nach der
che« So n1ıemand »TÜr vollkommener Ökumene habe sıch dıe Römisch-katho-

lısche C zudem mıt dem Zweıltenund für besser gee1gnNet« halten, dıe
der rechten Lehre ıchtbar machen. Jo-
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Vatıkanıschen Konzıil »unumkehrbar« VeOI- Nachrichten Agentur OKI (30.5
pflıchtet. 2" 25 (13.6.1995) 2—3|

Die nzyklıka fordert, die 1aloger-
gebnisse müßten ZU Gemeingut der Moraltheologischer Dissens

Landesbischo KlausGläubigen werden. Das päpstliıche CNre1- Engelhardt,
ben verpflichtet jeden einzelnen, 1SCNOTIe Ratsvorsıtzender der Evangelıschen Kır-

che in Deutschlan: EKD) überreıichteund äubıige, sıch für die Einheit eINZU-
SCLZEH; »Ihr Möglıichstes {un, damıt sıch dem Taiekten der vatıkanıschen Jau-
die Bande der Gemeininschaft en benskongregatıion, Kardınal Joseph Rat-
Christen festigen und dıe Zusammenarbeıt zinger, eıne Erklärung der ın der dıe
der Jünger Christı wächst«. ehrverurte1lungen der Reformationszeıt

Verglichen mıt dem etzten Ziel der aufgehoben werden. Engelhardt die
ökumenıschen ewegung, die siıchtbare jetzt eine nlıch verbindlı-
VO FEinheıt er Getauften wiederherzu- che rklärung VON katholische: Selite
stellen, »SInd alle bısher erreichten HKTr- In moraltheologischen Fragen wI1e dem
ebnisse 1L1UT e1n, WE auch vielverspre- Schwangerschaftsabbruc und der evöl-
hendes und posıiıtıves egstück«, stellt kerungspolıiti EeTW. OT: in absehbarer
dıe nzyklıka fest und macht euUuıc eıt keine Übereinstimmung. ach seinem

Besuch 1im Vatıkan außerte der Ratsvorsıt-der Weg ZUT Eınen Kırche s{u noch
weıt ist. Geduldıige und beherzte Arbeıt ist zende: » Wır können 11UT gemeinsame Hr-
nach den W orten des Papstes aTiur NOL- klärungen abgeben, dıe 1m Evangelıum
wendig. Hr auch die Fragen, dıie sıch egründe Sind.« | Publik-Forum 2 (Ba
bıslang trennend auswiırkten und Ge- Nr 1’ 391
sprächsgegenstan der verschliedenen Dıa-
loge WAarcNh, nämlıch Verhältnıis VON

Zum Kommunionempfang wiederverheira-
GeschiedenerSchrift und Tradıtion, das dreistufige Amt

und der Jurisdıktionsprimat des Papstes Wiılhelm Ernst, katholischer Professor
Das Papstamt wird als Dıienstamt akzentu- für Moraltheologie Aaus Erfurt, der 1im
lert. Miıt selinen Überlegungen ZUT Aus- Auftrag der katholıschen Deutschen B1-
übung des Primates ommt der aps ()I- schofskonferenz den zweıten Band des
thodoxen und evangelıschen Christen Erwachsenenkatechismus redigliert hatte,
aum erklärte der rage des Kommunion-

Das päpstlıche chreıben ist 1im übrıgen empfangs wiederverheirateter Geschiede-
nıcht zufällig VOT dem Patronatsfest Peter NCI, der zweıte Teıl des Katech1smus, der
und Paul, zu dem Jun1 1995 der Pfingsten 995 erschıen, gebe eschle-
OÖOkumenische Patrıarch Bartholomalios denen und zıivilrechtlich wiederverheiırate-
1m Vatıkan Besuch WAäl, erschiıenen; ten Katholıken den Rat, in einem espräc
denn e1in Gesprächsthema während dieses mıt ihrem Seelsorger die Sıtuation klä-
bedeutsamen Besuches WarTrenNn ohl der IcNn, dann ihrerseıts eiıner verant-

wortbaren Entscheidung über den Kom:-päpstlıche Primat und dıie Unfehlbarkeıt,
»e1n brennendes Problem, das uns VOI al- mun1onempfang kommen. Rom habe
lem trennt«, Bartholoma10os be1 seinem auch diese VOoON der Bischofskonfe-
Deutschlandbesuc 1993 |Katholische 1C117 bereıts verabschiedete Passage 1im

exft des Erwachsenenkatechismus keine
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Einwände rhoben |Rheinischer erkur evangelısche TC Bayerns. Warcn
NrT. 4A8 (2.12.1994) 515 ublik-Forum E fast 20.000.) Übertritte unzufriedener
€  9 Nr. 7, 37/] Katholiken AA evangelıschen TC. neh-

Men nach den Worten des Landesbischofs
Mitgliederstand des Lutherischen 'elt- nıcht erkennbar Allerdings würdenhundes miıttlerweiıle in mehr als der Hälfte der

IDIie In enf veröffentlichte Jahresstati- konfessionsverschiedenen Ehen dıe Kın-
stik des Lutherischen Weltbundes der evangelısch getauft; früher se1 dies
für 1994 hält anderem fest DIie Zahl umgeke SCWCECSCH.
der Lutheraner beträgt 59,7 Miıllıonen., Von Loewenıch versicherte zugleıch,
rund 56 Miıllıonen davon ehören einer der auf aDbDsehNDare eıt selen Dienstleistungen,
120 LW B-Miıtgliedskıirchen Die /u- dıe In kırchliıchen Eıinrichtungen erbracht
wachsrate 1m Vergleich 1993 beträgt werden, noch ohne ebuhren finanzıerbar.
1, Mıllıonen Am melsten wuchs dıe Langfristig könne dıe IC ihr A1l-
Evangelısch-Lutherische Kırche In Tan- wärtiges Leistungsangebot jedoch 1Ur auf-
sanla: S]ıe SCWAaNnN In den etzten dre1 recht erhalten, WENN ihre Miıtgliederzahl
Ich 700.000 Miıtglıeder hınzu und konstant bleibe oder anste1ge. |Katholische
insgesamt Z Mıllıonen äubıige. In Nachrichten Agentur OKI (47411993)
Deutschlan: en 14,3 Mıllıonen uthe- 4 |

viele WIE in keinem anderen
Land 19 lutherische rchen zählen mehr Stellungnahme der Anglikanischen Kirche

ZUYFr Homosexualıtätals eıne Miıllıon Miıtglieder. Von den
sechs deutschen Kırchen dieser ruppe Der Erzbischof VON anterbury, George
steht dıe Evangelısch-Lutherische Lan- arey, hat der Veröffentlichung eiıner
eskırche Hannovers mıiıt 3,5 Miıllıonen Liste angeblıc. homosexueller 1SCNOTIe
Mitgliedern VOL der Evangelısch-Luthe- Urc eine Homosexuellen- Vereinigung
rischen TC iın ayern mıiıt 27 1l1l10- tellung bezogen Hr betonte, daß sıch
19101 sechster Stelle DIe orößte LWB- der Praxıis selner 493 nıchts äandern
Miıtgliedskirche ble1ibt dıe Schwedische werde, dıe Z W. Urc. Toleranz und Ver-
IC mıt 7,6 Mıllıonen Miıtglıedern, ZC- ständnıs eprägt se1 aber dıe Segnung ho-

mosexueller aare und homosexuelle Be-O1g VON der Evangelısch-Lutherischen
Kırche iın Amerıka mıt 32 Miılliıonen ziıehungen für Priester verblete. |Christen
Gläubigen. Der Kontinent mıt der höch- heute 30 (1995) Ö3|
sSten nzah Lutheranern ist Europa mıt
517 Mıllıonen VOT Nordamerıka mıt 87 Der Öösterreichische Bundesminister
Mıllıonen Nachrichten| Katholische a.D DDr. Theodor Pifil-Percevic, VON

Agentur OKI (31:1.1995) 1969 989 Präsıdent der katholıschen

besorgnts über Kirchenaustritte tıftung »Pro Oriente« und se1ıtdem iıhr
Ehrenpräsident, verstarb 2 Dezember

Landesbischo Hermann VoNn Loewe- 1994 1Im er VoNnNn 84 ahren Er eın
ich VOIN der Evangelisch-Lutherischen großer ()kumeniker der ersten Stunde Das
T in ayern zeigte sıch über dıe hohe Öösterreichische Urthodoxengesetz geht auf
Zahl VOoN Kırchenaustritten besorgt 994 ihn zurück. Unter se1lner Leıtung amen
verheßen rund Menschen dıe dıe fünf Wiliener Dıalogrunden miıt altor1-
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entalıschen Theologen wichtigen Kr- Am Jun1ı 995 verstarb im er
gebnissen. VON 6i} ahren Paul Wiertz. Se1in Lebens-

werk War Uurc das unermüdlıche Rıngen
Am Januar 995 starh Prof. Dr dıe Okumene eprägt. Besonders

Hubert üller, der der Katholisch- TUC wiıirkte sıch se1ıne Miıtarbeit In der
Theologischen Fakultät der Unı1hversıtät Geme1insamen Kommiıssıon der Deutschen
onnn Kırchenrec und Rechtsgeschichte Bischofskonferen und der Griechisch-
e’ 1m er VON 58 ahren nach schwe- OdOoxen Metropolie VoNnNn Deutschland
TIer Krankheıt üller wurde 963 In (Ds- AUuUSs Für seine Mıtwırkung dem Fılm
nabrück ZU Priester ewelıht. Bevor SI und Buch »(Gilauben Aaus dem Herzen«, in
1980 nach onn berufen wurde, ß denen dıe Orthodoxı1e den ıcht-Ortho-

doxen sehr einfühlsam vermittelt wurde,der Päpstlichen Univers1ität Gregoriana
in Rom und den Un1versıtäten WÜürz- Trhlelt Paul Wılertz das Goldene Kreuz der
burg und Eıchstätt. üller War ıtglie: Griechisch-Orthodoxen Metropolıie VON

der Pastoralkommission (Arbeıtsgruppe eutschlan! |Katholische Nachrichten-
Kirchenrechtsreform) der Deutschen Ka- Agentur OKI 78 (4 20]
tholıschen Bischofskonferenz und gehörte
der »Consocı1atıo Internationalıs Studio red VOIN Dieter Fahl und kon Nikola-
lurıs Canonicı Promovendo« 1Ka kopoulos)
tholische Nachrichten Agentur OKI
(17:1:19953) 24 |

Am Aprıl 1995 verstarb 1m er
VON Tast 903 ahren In der Altabt Dr.
Johannes Marıa o0eC Von 1951 bIs
961 0eC Abt der Benediktinerab-
te1 a ‚9 1961 bıs 1972 Abt VO Scheyern
In beiıden Klöstern gründete 8 ein Byzan-
tinısches Instıtut. Sein besonderes nNnle-
SCH galt der byzantınıstischen Forschung
SOWIeEe der Okumene miıt der Orthodoxie
| Katholische Nachrichten Agentur OKI

(11.4.1995) 24 |

Im Alter von fast 82 ahren verstarb
Jun1 995 der alt-katholische Bı-

N oSe Brinkhues Se1in ırken
WAar geprägt urc das tatkräftige und
tige Angehen der Herausforderungen, dıe
Uurc die großen gesellschaftlıchen und
geistigen Umwälzungen der etzten
zehnte entstanden S1nd. |Christen heute 30
(1995) 104


